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Deusſhuationale Kürioſttüäten. 
Es laffen ſich häufig die widerſprechendſten Tätigkeiten 

vereinen, wenn man ein guter chriſtlicher, frommer Menno · 

nitenprediger ſein will und dennoch die Behauptung aul⸗ 

ſtellt, daß in Danzig ſozialiſtiſche Wirtſchaſtspolitik betrieben 

wurde. Anſcheinend beſtebt Chriſtt Mahnung zur Wahrheits⸗ 

liebe für die Deutſchnativnalen nicht, wenn ſie ſich in ber 

Politik betättgen. Als geſtern im Volkstag Gen. Kloßowski 

für die ſozialdemokratiſche »Fraktion das Verhalten der Dan⸗ 

ziger Herdbuchagrarier, die um ſchnöden Gewinnes willen 

Milchvieh aus Danzis ausfübren, brandmarkte, dekam es der 

deutſchnationale Abgeordnete und Mennonitenprediger Duck 

fertig, alle Wirtſchaftsnöte in Danzig als Folgen der 

ſozialiſtiſchen Wirtſchaftspolitik des Volkstages und des alten 

Senats hinzuſtellen. So ſtark auch der Glaude eines chriſt⸗ 

uichen Predigers ſein muß⸗ dieſe Behauptung von der ſosiali⸗ 

Riſchen Wirtſchaftspolitik glaubt ſelbſt Herr Abg. Dyck nicht. 

Bekanntlich waren im alten Volkstag die bürgerlichen Par⸗ 

teien, die ſamt und ſonders die ſozialiſtiſche Wirtſchafts⸗ 

politik ablebnen, weitaus in der Mebrbeit und haben ſie im 

Gegenteil leider alle von der Sozialdemokratte eingebrach⸗ 

ten Anträge, die eine Beſchränkung der kapitaliſtiſchen Pro⸗ 

fitwirtſchaft forderten, prompt abgelehnt. Die wenigen Reſte 

von Zwangs wirtſchaft jedoch, die wir beute noch haben. und 

die ſeinerzeit von der kaiſerlichen Regterunga während des 

Krieges eingeführt wurde, als ſozialifiſche Wirtſchaftsform 

zu ſtempeln, iſt ſo hahnebüchener Unſinn, und die kaiſer⸗ 

lichen Staatsfekretäre werden Herrn Duck vielleicht noch we⸗ 

gen Beleidigung verklagen, das er ihnen ſozialiſtiſche Exve⸗ 

rimente vorwirft. 

Was aber lun die Deutſchnationalen nicht alles, wenn L 

ſich darum dreht, einmal den ſparſamen Staatshausvater zu 

ſpielen. In dieſer Rolle gefiel ſich geſtern im Volkstag der 

deutſchnatinnale Abg. Bumke, der eine längere Bbilippika 

gegen den teuren Volkstag, gegen die Diätenwirtichaft und 

gegen die Zabl der loslegte, ſich aber im übrigen 

ſchlau hütete, die Quellen aufzndecken, die wirklich den 

Staatsbausbalt Danzigs in drückender und dabei völlig 

überflüftger Weiſe belaſten. Was Gen. Rahn geſtern gegen⸗ 

über der deutſchnationalen parlamentsſeindlichen Sparfaw⸗ 

keit vorbrachte, war wirklich ſo ſchwerw'egendes Matertal, 

daß ſich einigen Deutſchnationalen der Seufzer entrang:; 

„O lieber Freund Bumke, hätteſt du doch geſchwiegen!“ Die 

Diäten der Volkstagsabgeordneten, die monatlich noch nicht 

einmal 70 Gulden ausmachen, ſind eine Lapalie gegenüber 

den Ausgaben, die der Staat für den großen Beamten⸗ 

éapparat leiſten muß. Dieſe Ausgaben ſind um ſo über⸗ 

flüßiger, wenn man bedenkt, datz ſie häufig an Leute ge⸗ 

zahlt werden, die zwar einen großen Titel haben, aber im 

übrigen kaum eine nennenswerte Arbeit für ihr hohes Ge⸗ 

palt leiſten. Dazu noch die ungeheure Vermehrung der 

bäheren Beamterſchakt. Es iſt eine Verſchwendung von 

  

Staatsgeldern, wenn z. B. die Anzabl der oberen Jufſtiz⸗ 

beamten in Tanzig mebr als doppelt ſo groß iſt als früher,    

wo der Bezirk der Danziger Gerichte einen großen Teil vom 

jetzigen Pommerellen mit umfakte. Und es iſt die aller⸗ 

ärgſte Verſchwendung von Staatsgeldern, wenn ſich der 

kleine Freiſtaat Danzig eine 22köpfige Regiernng leiſtete, 

b Kövon Miniſtern, wie ſie ſelbit die großen Welt⸗ 

reiche nicht haben. Ueber alle dieſe Dinge ſchwieg der 

deutſchnationale Redner ſich natürlich aus. Seine Ausfük⸗ 

rungen und auch die mancher anderen bürgerlichen Politike- 

ünd nur für die Pſuche des Spießbürgers berechnet, der ſich 

in den Bürgervereinen austobt. A Erresrta; ele 

wagt er es natürlich nicht, mannhaite Kritik zu üben, wenn 

es ſich um wirkliche Mißſtände im Staate handelt. Das ſind 

kür einen Bürgervereinspolitiker aotigewollte Zuſtände. Da 

     

  

   
    

    

die Außenpolitiiche Situation a 

  man aber anch ein bißchen Oppoſition treiben will, reibt man 

  

Die Altien werden ohne Aufschlag ausgegeben. Die Z2 

75 U⁰0 Aktien 

Kapital der Bank von Danzig dar. 

  

Sonngbend, den 19. Januar 1924 

ſich am Volkstag, der ja wegen ſeines demokratiſchen Wabl⸗ 

rechts und ſeiner Vollmachten ſomieſo all den Leuten verhaßt 

iſt, die im früheren prenßiſchen Landtag und den Kommunal⸗ 

klaflenparlamenten die idealſten Volksvertretungen ſahen. 

Es iſt aut, daß durch den Berlauf der Volkstagsverhand⸗ 

lungen die Parteien ſchon jetzt gezwungen werden, offen 

Farbe zu bekennen. 

  

Kahrs Diktatur vor dem Ende? 
Die Somptome dafür mehren ſich, daß das Generalſtaats⸗ 

kommiſſariat v. Kahr ſeinem Ende entgegengebt, wodurch ein 

weſentliches Hemmnis für die Verſtändigung zwiſchen 

Bayern und dem Reich beſeitigt würde. Schon vor einigen 

Tagen war in den Beratungen des Verſaſſungsausſchußſes 

des bayeriſchen Landtages eine geſchloſſene Front der Lin⸗ 

ken gegen Kahr zu verzeichnen, die von den Nechtsrabikalen 

unterſtützt wurde. Es handelte ſich da um die Frage, ob 

Kahr gleichzeitig Generalſtaatskommifar und Zeuge im 

Geſchüfteſtelle: Danzig, Am Spendhaus Nr. 6. 
Poſtſcheckonfo: Danzig 2945 

Fernſprecher: Für Schriltleitung 720. 

für Anzeilgen⸗Annahme., Zeitfungo⸗ 
beſteltlung und Drucſachen 32 0. 

— 

15. Jahrg. 
  

Hitler⸗Prozeß ſein könne, was von der Oppoſttion verneint 

wurde. 

Im Verfaſſungsausſchuß des baveriſchen Landtages be⸗ 

antragte der völkiſche Abgeordnete Roth die ſofortige Auſ⸗ 

bebung des Verbois der völkiſchen Preſſe in Bayvern. Als 

ſtrikte Gegner des Antrages Roth traten nur die Redner 

der Bayeriſchen Volkspartek auf. während die Aßgeordneten 

der demokratiſchen und der ſostaldemskratiſchen ſowie der 

Mittelpartei dem Antrug zuſtimmten, der ſchließlich auch An⸗ 

nabme fand. 

Die wiederholt geſorderte Zuſammenſtellung der Anord⸗ 

nungen und Verſügungen des Generalſtaatskommiſſariats tit 

nunmehr dem Parlament zugegangen. Im Verſaſſungs⸗ 

ausſchuß des bayeriſchen Landtages erklärte Staatsminiſter 

Schideyer unter lebhafter Bewegung der Linken, daß die 

Staatsregierung von verſchiedenen Verfügungen und Maß⸗ 

nahmen des Generalſtaatskommiſſars bisber keine Kenntnis 

batte, da ſie der Regierung nicht vorgelegt wurden.   

  

Die Neuwahlen in Frankreich. 

   
franzöſiſchen Parla⸗ 

Die laufende Legislaturveriode d 
Die Neuwablen züur 

ments gehr am 31, Mai zu Ende⸗ 

Kammer, die nach der Verſaſſung frübeitens u) Tage vor 

dem Erlöſchen des Mandats der gewählten Deputierten 

fartfinden und zwiſchen deren Ausſchreibunga und Durch⸗ 

führung ein Zeitraum von 20 Tagen liegen ſoll, hätten 

demaemäß zwiſchen dem erſten Sonntag im April und dem 

letzten Sonntag im Mai ſtattzufinden, In aut unierrich⸗ 

teten Kreiſen wird der franzöſiſchen Regierung neuerdings 

die Abſicht zugeſchrieben, dieſen Termin um einige Wochen 

ſrüher zu. legen. Durch ein Noigeſet ſon die gegenwärtige 

Legislakürperiode um zwei Monate verkürzt werden, ſo 

daß die Wähler bereits am 2. März zur Entſcheidung beru⸗ 

ſen werden dürften. Die Gründe, die der— Regieruna 

einen ſolchen Entſchius, nahelegen köunren. ſind mannig⸗ 

jacher Natur. Einmal bat Herr Poincars mit Rückſicht auf 
lles Intereſſe daran., der, 

der diesmal im Zeichen des Kämpfes gegen 

den natidnalen Block und den Imperialisdmus der franzö⸗ 

ſijchen Außenvolitik beſonders erbittert zu werden ver⸗ 

ſuricht, nach Möglichkeit abzukürzen. Dann aber iſt es vor 

allem die in engem Zuſammenbana mit der fortdanernden 

Entwertung des Krank ſtehende tataſtrophale Entwicklung 

der wirtſchaftlichen und finanziellen Lage des Landes⸗ die 

die Regierung und mit ihr alle ibrer Verantwortung be⸗ 

ryußten Politiker dazu drängt, die genenwärtige., aus⸗ 

ſchließlich von der Sorge um ihre Wiederwahl beberrſchte 

und desbalb in allen, die wahren Intereſſen des Laudes 

berührenden Fracen aktionsnufäsice Kammer ſo ſchnell wie 

möglich. durch ein Parlament zu »rſeven. das in den wich⸗ 

tigen Enticheidungen, die die Regierung von ihm verlangen 

muß. nicht durch wahitaktiſche Rüctüchten gehemmit iſt. 

Der Mißerfolg der von der Regicrung gegen den, fort⸗ 

ſchreitenden Verfall der franz ährung erariſtenen 

Maßnahmen, die in Wirklichkeit nichts als, lächerliche 

Palliatipmittelchen waxen, bat die öfientliche Meinung des 

Landes ungewöhnlich ſtark errcat.-Man fürchter allgemein 

ein welteres Sinken ded Frank und deſſen drohende Rück⸗ 

wirkungen auf das gejamte Wirtichaftsteben des Landes. 

Die dagecgen aufäaerichteten künd ichen Dämme — dazu ar⸗ 

hört vor allem die gewaltſame Riederbaltung des Lohn⸗ 

nipeans — droben von Stunde zu Stunde überſvült und 

binweggeſchwemmt zu werden. Man weiß in den maß⸗ 

gebenden Kreiſen ſehr genau, das, wenn man erſt einmal 

aezwungen ſein wird, Löhne und Gehälter den ſtark ge⸗ 

ſtiegenen Lebensbhaltunaskoßten anzuvaſſen — was heute 

nur noch cint Frage von Wochen oder Tagen ſein kann —. 

man weik. daß man die Rückkebr zur Inſe⸗tion. acgen die 

man ſich ſeit zwei Jahren mit allen Mitteln geſtemmt bat. 

  

   

Wahlkampf, 

     

    

    

          

    
   

   

    

Stellen das 

unvermeidlich, und daß dann das Schickſal des Krank end⸗ 

gültig beſiegelt ſein wird. Das einzige, wirklich wirk⸗ 

ſame Mittek, das diejer Entwicklung in den Arm zu fallen 

vermöchte, wärc eine ernſthafte und mit garoßer Eueraie 

durchgeiührte Sanierung der unhbaitbaren Situation der 

Staarsfinanzen. 
Friedensichluß 
dem Lande das 
ausgeglichenen, 
alle Ausgaben. 

den außerordentlichen Etat oder das 

mit Hilfe zweilfekhalter Buchfützrungskünſte. 

Bild cines in Einnahmen und Ausgaben 
ordentlichen Etats vorgegaukelt. indem ſie 

für die Deckung nicht vorbanden war, auf 

nommen hat. Die Folge davon war, daß die franzöſtiche 

Staatsſchuld die vierhunderſte Milllarde lanaſt überſchrit⸗ 

ten bat und Jahr für Jahr um weitere 80—10 Milliarden 

anwächſt. Nur eine ungcwöbnlich eneraiſche Politik, die 

vor der rückſicht 
und der Ausſchreibuns neuer, ſehr beträchtlicher⸗Steuern 

nicht zurückſchreckt. kann dem droßenden Zuſammenbruch 

Einhalt iun. Beides iſt aber nur von einer neuen 

mer zu erwarten. Die alte hat dazu weber bas notwen⸗ 

dine Verantwörtungsbewußtiein, 
der Wählerſchalt. 

Dies 

ehr beikles Dilemma geßellt. 

alle wirklich demokthiſchen Elemente aibt es 
Wahlkampt nur ein Ziel: die Zerbrechung des nationalen 

Blocks, der ſich im Jahre 1919 mit Hilfe einer 

lnien Fälſchung des wahren 
Mebrbeit in 
eine in innen⸗ 

Neuwahlen vor e 

wie in außenvolitiſcher Hinſicht nerhänanis⸗ 

voll Diktatur auterlegt bat. Dicſer Kamyf gegen die Reak⸗ 

tivn aber kaunn mit ſicherer Ausſicht auf Erfola nur dann 

geführt werden, wenn die Linke der geſchloſſenen Pbalanr 

ibrer Geaner eine nicht minder ſolide und geſchloſſene Ein⸗ 

heitsfront entgegenzuſtellen vermag. 

wird auch innerbalb der Sozialiſtiſchen Vartel von den 

Tührern wie von der Wäblerichaft rückbaltlos auerkannt. 

Die Wege ſcheiden ſich nur in der Fraae, ob die Bildung 

an die Varteien der eniſchieden bürgerlichen Länken, 
Sozialiiten, 

  

     ikale. Radikalſoziale und revublikaniſche 

uder im Zuſammengeben mit den Koummunitſten. 

einigen Wochen die Taktik der ſchroffen Ablebnung iedes 

Zuſammengebens mit den Sozialiſten aufargeben und 
ſelkſt die Ininlattve zu einen Wab:endnis erariſſen baben⸗ 

„Lartelt der Linken“ oder Block der Arbeitervarteten“ 

id deshalb gegenwärtia die. große Streitfrage, die die So⸗ 

zialiſtiſche Partei in zwei Lager geſvaltet. Die endaültige   
zu je 100 Gulden 

eichnungen stehen unter Bank- und Dienstgeheimnis. 
  

Keine bessere Verwendung für die sonst zinslosen Ersparnisse 

als Anlage in den Altien 

Dbienstadg⸗ 

Die Regierung bat in den Fabren ſeit 

Aoſeiten Komprimierung aller Ausgaben 

Kam⸗ 

noch den Mut araenüber 

Für 
ee Tianvreichs wird durch kie 

in dleſem 

ditier Front geſucht werden ſoll im Anſchluß nach rechts, 

        

„an Laſten Deutſch⸗ 
kands“ gehende Budget der depenscs recorrrahles“ ſiber⸗ 

ü ů — —— 

  

ſkruvel⸗ 
Willens der Wäblerſchaft die 

der Kammer geſichert und keitdem dem Lande 

Dieſe Notwendlakeit 

die ſett 

  

   
    

   



  

    

Entſcheihung darüber wirb erſt auf dem beſonders dazu 
einberufenen Parteitag fallen, der in den Tagaen vom W. 
Jannar bis 2. Feöbruar in Marſeille fiaitfinder. Schon 
heute aber iſt die Piskuſſion darüber in Berſammlungen 
und Mreſſ? und vor allem auch innerbatb der provinzlaten 
Organilationen in vollem Gange. Vorteile und Nachteile 
beider Kombinationen liegen auf der Hand. Geaen ein 
Zuſammengeben mit der bürgerlichen Linken ſprechen ne⸗ 
ken der Veloranis vo“ der aallatoriichen Ausbeutung einer 
lolchen Kpalition drach die Lommuniſten vor allem Be⸗ 
denken allaemeln politiſcher Natur. Die Radikalen und 
Mabikalichialen, die anf bürgerilwer Seite den tragenden 
Kkeller eines foichen Kartcüs der Linken bilden wücden. 
lind meder mif tunen⸗ noch auf autbenpolltiſchem Webiet 
ſehr änverfäſtig, Inr Äronramm iſt zwar in beſtem Sinne 
demolratiich, aber die Zufammenfesung der Partel iß ſe 
menig bomogen, die unſicheren Kantuniſten in ibr ſo zabl⸗ 
reich und bic Varteidiisivlin io atrina. dak man innerbalb 
der Sozialiſtiſchen Rartei von einem uſfammengehen mit 
ihnen eine tarke Komprumiitiernun der Inkunſft und 

Unter Umſtänden verbänaniszrene Schwächung der 
agandiſtiſchen Stryßk-eſt beliürctcl. 

Getzen ein Künd nit den Kammuniten ipricht vor 
Aanem beren bisbertge Kofttit, Sie faben in den letten 
Ruahren ihre Hannlaufasde in Ser ſwonunaslvien Bekämp⸗ 
kung de, Sasialdrhptrstit und der Zerinlitterung der 
Arbeiter Daß es den Kommunihen bet dem ange⸗ 
batenen blpändnis nicht uri die Sache der Arbeiter⸗ 
ſchalt. ſunbern lebialich um ibte etarnen envütihen Sieie 
zit inn fü. zeiat am deutlipdgen die von ihnen aeſtellte Ke⸗ 
dinguna, daß das Bündnis für die Weiamtheit aller Bahl⸗ 
kreiie hindend ſein und Ssziellüiſche Partei antf 
ledes Auſammenachen mit Härgerlichen ( ven verzich⸗ 
ten müſſe. Was ſie damit ron der Syzialittiſchen Kartei 
„trlanaen. wäre glatter Selbümesd, Ein wirklicher Man⸗ 

ütserfels könnte einem fosialiätiſch kommuniſtiſchen Skutk 
den nördlichen Indnüriebezirken beſchieden ſein, 

vo bei den lekten Wohlen 1=n 32½ bhraerlichen Stimmen 
f Dsioliſtliche und 612- mmuniſtiſche Simmen 

argenüberceitenden haben. Mös n,äre Narüber binaus 
Alellcicht die Eroberuna der Vaniſer Bannmeile. In der 
nroben Mehrheit aller übrigen Sahltreiſe aber würdbe ein 
Black der Arbeiterparteien nur au minimalc Eriplac an 
ecpen haben. während im Bünenis mii der bürgerlichen 
Linlen den Sozialitten eine recht beträchtliche Antabl 
Manbaten ſchber wäre. Tie Erfüllung der kommunitti⸗ 

en Jorderuna dadecen würde Dort überall den leickten 
Stra des nati len Miocks zum Schaden der Dewolratie 
und des Sazialiumns Kelac baben. Tenn in den 
meiſsten bieſer Aahplfreiir bud meder dit Arbeiterpartcis 
nurch die Füracrlit, Linke jür ſich alein Kerf arnun, um 
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Rer arſchlrñenen Fron: der acanerlſchen Varteien cse 
venſlgend arot Anzaßl Wandnte zu ent--iken und fast 

    beztitar nattenolistich rraftionäre Mebrürtt ii: cine 
zmotratiſch⸗ſezialiſtticht un verwardeln. Der wewinn 
aer Mandate im Kerrin mit den Rommun! 
demnach mit de: Kreisanbe dea bri cinem kattäſche u⸗ 
fammengeben mit der bürcrrlictn Linken ſcherer Erles 
aung des natignalen Birds besablt rriüdrtn mügen. 

Erwäaunagen dirſer Art waren cs Aneißclps. Lie bexeit 
aablreiche Besirkseraaniſattenen über den Kres der Par⸗ 
tetäcituna binsea bindcade Abßmachungen srit Len Madifal⸗ 
jozinlen boßben apflttgen laßen, die Herdinas noch der 
Beſtätiann durch den Baricitag unterlicsen Die Ver⸗ 
antvortung ber Sntſcheihnns. Rir Nort Lie Kütrer Aàn ircßfcn 
baben werden, üit unter hirten Umäanden dopreli ichmer. 

* 

Poincareẽés Politin gegen Deuiſchland. 
In der franzsfrchen Kommer verteiticte geüern Foincart 

ieine Politik grarn Tentſckland gzrgenüber Sen Angriffen 
vnon links. Er erklärtr, er mäfe Serrirta Darßtelung mi⸗ 
Serüorechen, das die franssfliche Ktgirrung auſi den Krafe⸗ 
renten vrn Londen und Paris 1222 nar Len Schrin Serebr! 
base, aber im perunz ſchen eutſchlecen geweien ſei, Das 
MRuhraebiet zu beärten. Aufand 191 Babe er cLIETf, daß 
Das ijolicrtr Boracben Franlreiché nnd Melsicens aur ein 
MWetttel ſür Len änpergken Rall wärc. Präncrsas cuiwickelte 
Naraui dir birfrznefiicht Borpeiidte Per NurrictgFrrug 
Im Jabre 1828 mit ruirlben TDrehun Kecern Denrichland 
eauznianaen und ibm dabei ein Moratckium eeu,t Dösns, 
Se Krwäßrcn. Pas Fäntr bedentet Densthtanb zu 
irint (slänbigrr fe mer unbezahlt aacd Sanie 
Die fransöfſche Larrmer iti mii Relgen P2r22 
Mabrerbier mr nach Wasgebr der Fcutichen Dablangen 
ränmen. GWegenüber den Inticrpellaniensrebnern, 

er sei nath ber Arigabce Les res⸗ 
anruüchavoll gegenürr rm ebirrt: Sirsrüugaz 

rweirn., agie Prüirrezé, dir Naßraharn der curichen Kr- 
Srerune hättesn bentisct arstigt. kaß cæ Sch nar Aar ? 
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fiktive Aörüſtung bandele. Poimars Beſchäftigte ſich dann 
mit der fevaratiſtiſchen Vewegung und verlas eine Senats⸗ 
rede Clemenceaus, aus der er ſchloß, daß Clemenecan ae⸗ 
wür icht babe, daß die Deutſchen den Verfall des Reichs ſelbſt 
berbeifübrten, damit ſie nicht elnes Tanges durch eine Min⸗ 
derbeit in einen Kriea argen Frankreich blineingeriſſen 
würden. 

Poincaré befaßte ſich dann mit der Enauete des eng⸗ 
Uiſchen Generalkonſuls in der Pfalz und ſtellte ſeit, daß die 
Rolle der franszsſiſchen Beamten vollkommen korrekt gewe⸗ 
fen ſei 1(2) So fehr die franzöſiſche Regieruna auch wünſche, 
friebliche deutſche Staaten ſich bilden zu feben, zu denen 
Kranlreich frledliche Beziebungen unterhalten würde, ſo 
werde ſie niemals daran denken, den Berſailler Vertrag aun 
verletden oder gar die beſetzten Gebiete unter franzöſiſchen 
Einſlaß su bringen. Er babe es niemals apgelebnt, mit der 
deuiſchen Reaierung zu verhandeln. Aber wenn der dent⸗ 
ſche Geſchäftaträger zu ihm gelommen ſet, ſo ſei ea nicht ge⸗ 
ſchehen, um Borichtäge zu machen, ſendern um Norderungen 
zin ſtellen. Genn die deutſche Regicrune verhanbeln wolle, 
ſo ſolle ſie ſelbn ſvrechen. 

Nach kurzer Debatte erklärte ſich Pointaré mit der 
Tagesordnung Manauts und Brouses einvertanden. Die 
Priorität kür dieie Tagekordunna wurde von der Kammer 
mit 1225 * ˙ Süimen bewilligt. Die erſte Hälfte 
wurde mit 446 genen 122. die sweite Kälfte mit 145 gegen 
1* und daranf die geſamte Tagczorhnung durc Hände⸗ 
aufbeben ansenommen. 

         

  

Enalands friedliche Repolutlion. 
In der Unterbausdebaite fübrie der Kührer der Berg⸗ 

leute Frank Hodges anz, eine Revolutlon mit konſtttationel⸗ 
len Mitteln ſei im Anzuge, wäbrend Kerpintienen in ande⸗ 
ren Ländern mit Blutveralescn und Gewalt Hea i 
Die Arbeiterrartel werde Pläne au⸗ Rreoranr 
duſtrie ringen. Senn die Veritacilichuug da 
Mittel füs eine zwedmäßige Or 
und Arbeit iri, ſo werde diee 

Churchill Przeichnet inue 
lichten Schreiden die Einſesune 
ein ernſtes nationeles U2ngls. 
Daꝛts . 

   

    

   

  

    

  

    

    

  

   
  

   

  

* Sniscearnfemmen 
imnente als für kenfervätive Schussol⸗ 

gen. Das werdc man chen ſeben, wenn man 
die viberalen auf die Probe geht. wic das fenige Un⸗ 

   

  

zerbeus zuiammengetett ſei. ſei es übrigens Kunlos, von 
eincr *nwittelbaren Seiahr eines ſosialiſtiichen Reaimes 
zu ‚rrechen In der Geictkecbung und in allen ichtigen 

  

  

Fragen der Kerwaltuna fei dos Unterbaus die Föchkr In⸗ 
Ranz und zaüße es bleiben. Es wäre bingegen gut, im In⸗ 
iereßc des Anſebens Großbritanniens und der ganzen Welt, 
wenn in arosen Fragen Ler Sozialgeiebgebung eine ge⸗ 
meinſame Sinie nicht nur zwiichen Arbeitervartcilern und    

  

       

  

Siberalen. ſondern auch zwiichen den drei SParieien einge⸗ 
Halten werden fänute. 

VPeichstasswablen isn Mai 
— Deripkratiſche Zeitungsbient“ Eört. iü noch von 

keiner 'ebenden politiichen Sielle ein bekimmter Tag 
ir dir Sender Reidbstagswabien inx Ansticht genom⸗ 
neen. Die Kesierang ſei der Anßcht, daß es münſchens⸗ 
*ek: Warc. ann dic Stabiliferung ber englifſäen Arbtiter⸗ 
rergierh. D Ner Ausfall der franzöffichen Eammerwahlen 

  

  

   
ung noch einigt Fortiſchrine 

Lachen lisnante. Danach werde man annrücmmen Sürfen, daß die 
Eder Juni Ranffiaden werden. Waßlen irt Mat 

  

ů I. Sachverhändigtnansihugeg bei 
Mohner mird. StaessieEreter Bergraannx Eeilt Vercits ſeit 
kacfrecgen Testn Faris. Den Tewpé“ zkßelse Haben 

  

  

  

Sente vernmiag vifizisie Besorcchengen sSretden einigen 
Migiüirtrn &rs Lverhänbigenfomitees über Nie Line der 
   

     
    

   

   

  

   

    

     
    

    
    
   

    

  

  

   

  

Das neue Heim des ADGB. 
Die elepetter der von, Rot hart bedrängten deutſchen Re⸗ 
publit hat ibrer Tatkraft ein glänzendes Zeugnis aus. 
geſtent, als ſie in dieſen ſchweren Zeiten durch ihre Oraani- 
kattynen, daran gina. für ibre kulturellen und wiriſchaftli⸗ 

ene Beſtrebungen neue Häufer zu errichten. Külrzlich be⸗ 
richteten wir über die Vollendung der Krollover, die von 
der Berliner Bolkäblühne begonnen, mit Unterſtitsung der 
Allgemeinheit Prendet wurde. dentz wollen wir ans ein 
anderes Werk binweiſen, das ganz Aus eigenem durch die 
Zufammenſaſſung der gewerkſchaftlichen Kräfte der Arbeiter. 
ichaft im Allgemeinen Deutſchen Hewerkſchaſtstzund voll- 
endeit wurde: das neue Heim des ADGB. An Berlin un⸗ 
writ des Spittelmarktex in das von drei Straßen um⸗ 
grenzte Grundſtück erwurbn. In nächſter Näbe liegt auch 
der Bahnhof Jannowitzbrücke und eine Untergrundbahn⸗ 
ſtation iſt dicht neben dem Kaufc. Zahlreiche Skraßenbahn⸗ 
linien laufen im Zenirum der Stadt zuſammen. Auf der 
397½ Quadratmeter garoßen Bosoenkläche ſtanden und ſtehen. 
noch beutie drei alte Wohnhäuſer, etwa ein Drittel der 
Geſawitfläche wurde für die Errichtung des Nenbaus in 
Ausſicht genommen. Die Baukoſten wurden im März 19⸗2 
auf etwa („tys Millionen Mark veranſchlaat. Mebr, als 
einmal batte es den Aunſchein, als op die Inllatlon nnd die 
durch ſte hervorgerukenen wirtſchaftlichen Mißſtände das 
begonnene Werk zum Stillſtand bringen könnien. Allen 
Dinderniſen zum Trot iſt es gelungen, den Bau zu voll⸗ 
enden. Am 28. März 1932 gab der Bundesausſchuß ſeine 
Luſtimmuns aur Exrichtung eines nenen Gewerkſchafts⸗ 
kauſes auf dltſer Stcüüe., Die Pläue zu dem Neuban wur⸗ 
den von den Architekten Taut und Hoftmann entworſen. 
Die Banausfübruna wurdt der Baubüite, Mitalied des 
VRerbandes ſostaler Vaubrtriebe übertraaen. Im Avril 
1022 wurde mit dem Werk beaunnen, Jetßt iſt das Haus 
nollendet. Künf Stockwerke boch reckt ces ſich hier mitten 

alten Berlin empor. Es iſt ein Hans von modernen“ 
Formen geworbeu. ein Zementbau, deſſen weiße Haupt⸗ 
ninien zwiſchen roten Flächen emvoritreben. Keine runden 
armen. odes eckea und kautia. It das Gehäude änserlich 

urth Weis und Rot geennzeichnet, ſo herrſchen im Annern 
Miau und 8. Gelb und Rot. Braun und Schwaräz, 
Seine anhse ‚Scls. die ledoch in breiten Flächen in 
i Wirkung artigetragen ſind. In. Erd⸗ 

e nceue von den Gewerkſchaften errichtete 
weſche Gapttolverwertunasaeſellſchaft unter⸗ 
Keller ict eine nach moderniten Grundfätzen 

refnraulgge eingebaut. Im 1. Stuckwerk ſind 
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e des Gewerkſchaftsbundes. darunter auch 
Ddes Voritandes. Im 2. Stuckwerk iſt neben 

äh die ſiattliche Bibliotßek unteraebracht. Im 

  

iegen der arone und der kleine Situngsfaal, 
theng aroße Beachtung verdient. Bei aller 

bat der Architekt durch eigenartige Anwendung 
„rmen recht ſeltſame Wirkungen erzielt. Die 

K. und 5. Stackes ſollen für Geſchäfts⸗wecke 
ürmicick verden. Im Dachocſchok liegen einine Frem⸗ 

bensimmer für auswärtige Gäſte des ADGB. 
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Portfkritie im jnziakiſtiſchen Preſſeweſen. Biele Leute 

       
   

eden von Arboiterbeweaung nur noch als von einer 
ürledigten Machi. Wie widerſinnig , dieſe Auffaſſung iſt 

veiſt am treffilichſten die Entwickluna, die die ſozialiſtiſche 
aibeiterprefße im Reiche in den letzten Monaten gauf dem 
lachen Lande genommen bat. Es können dier nicht weni⸗ 
ger als ſfieben sum größten Teit erß kürzlich gegründete 
Zeitunnsersane genannt werden. So iſt in Spandau die 
Xrandenburaiſche Laudvolt“ erſchienen. während in Maa⸗ 
debura „Dic Landpoſt“, in Halle „Ter Landbote“ und in 
Erfurt -Wald und Feld“ gegründet wurden. In Süd⸗ 
deutſchland iſt man zu der Heransaabe der „Süddeutſchen 
Dandvoſt“ übergeaangen. Dieſen Oraanen geſellt ſich „Der 
Jandhyke“ in Liegnis und Der Eilbote“ in München zu. 
Alle dieſe Oraane find ausſchließlich für die Landbevölke⸗ 
zunna beüimmt und werden im enaiten Einvernehmen niit den Geſchäſtsüellen des Deutſchen Landarbclter⸗Berbandes 
Eraunsgegeben. In einigen ällen wird die Gemeinſchaft⸗ 

Lichleit des volitiichen und gewerkichektlichen Wirkens da⸗ durch herno-geboben. daß man den Untertitel „Mitteilunas⸗ blart des Deutſchen Landarbeiter-Verbandes“ eingefügk hat. 
Einwandernnasbeſchränkung in Amerita. Nach einer 

Melduna der „Chicaas Tribnne“ aus Kaſhinaton ſoll dem 
Lonareß in dieier Woche ein Geiekentwurf zuaehen. der die 
3u una von nur zwei Prozent der im Jahre 
Iin den in Frage kommenden Lündern lebenden Bevöl⸗ 
kernng für die Einwanderuna vorfehe. Demnach würden 
in lauienden Jahre nur 170 -Unn Einwanderer der verſchie⸗ 
denen Nationelitäten in den Vereinigten Staaten zugelaßßſen 
merden. Die belief üch im vergangenen Jahr 
auf 3 
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Verterbarad. 
E EED ESrnritiar Abznxr-c 

II. Innerrofiich     
  

  

ME-N cänes ant? DemeeEAAüher: 

Deleserrre zum Schtze des 
Sesentlücher Sersbserrne der 
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ach Dann. Wie Lie Ererßen 
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Miinnten Lem Grabe Gamle 
mir dies Tclearamm ausgeliefer 

Aufaecgeben: 12. 27 Lm. Nr. 2⸗571. 
Schridemannſches Kinterſchloß in der Wi . 
Sher AUllee 5, 1. 1. 21. ilhelms⸗ 

IAm Pferdenall Mrer Fran Wemehlin Weflügelcholera eirsachbrethen. beites Kmennpferd Ibrer⸗ ter bei Hür⸗ denzennen Kazlsöcue Bein gebrochen. Rer Fiiher. imnreldounncrwetter, ſaate ich mir, nun jehlt weiter nichts, als daß iaeine Chauffeure das Benzin geßsffen und Die drei tergobile verkümmelt haben! 
Va ſc⸗ h wäre auch das kein Unalück, das i . bel wäre. Die raar Triflienen, die ich aus Den Cbertchie. rienfunds Sekommen habe. damit icht Das Ermächtigungsge⸗ Ee nunter Tack und Lach ichob, dürkten zur Deckuna der Schäden allerbings nicht ausreichen. Aber mit einem bis⸗ Der JTanhekverrat in mmer noch Stenae Gold zu ver⸗ Aener. Ich nerde glis jolort mit ꝛr. inen kieben Kreunde Poeincars is Serbinkungs treten müien. Die Geichichte woßgen rir kKen firgern. 
Jasb! — — Jakobz-— Jatos Ser wird mirber an der & 

Sekrvynken kKtichen! 
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Der Kerl bört nicht. 
1ch oher an meinen Wche 56“ Ve bleibſt du Selesantere lofert an die Eii hadirektian in renr EEin Salenwagen an LondeSarenne ge⸗ „ die Sehe Loc — vertanden? Der BSaaen 

nde 5ein. Dann 
reundlichen Bemer⸗ 

üuder mich ſofert nach⸗ 
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gnater eitnagen 

—— 

im Wilm. Die Radio⸗-Film⸗ 
air einem Fikm be⸗ 

aden fol. in die Funkenteleara⸗ e e Len ete wisenichaftlichen E Strte Venisemraen erkäntert, da erichtedene Apparate vor⸗ ceßabrt vus ern Uebarbli Uber die Anwenbunasmöalich⸗ Errten ü‚ Tichtigkei bem Wicht keit des Tücmas Dürfte 
Anetreße rechnen. 

etnr Freitichttheater. Um die Er⸗ 
Sahl euf rund Fnge⸗ Arerd der Blan der Exxichtung 

Die Wantegicleatavhic 
Sc 5s 2 

  

   

        

   
   

  

    

   

    

   

   

  

  

    

 



      

  

Anterhaltungs⸗Beila
ge der 

„Danziger 
Polksſtimm

e“ 

Ohne Bleibe. 
.Von Ostar Maria Graf. 

s war ſchneidend kalt. —, 
Der Schutzmann an der Ecke ſah einem angeheiterten 

Doppelvaar griesgrämig nach Und knurrte mürriſch. 

Wie Stimmen der— Srütlinge verichwammen mehr und 

mehr. Eß wurde mieder ſall; Wie ausgestorben dehnte ſich 

das verlatiene Gevieri aus. Düſter und drückend raaten die 

Hauswände emvor. Der Schnee ftel dicht und ſebr rubia. 

Mißmutig ſchwentte der Schützmann. 
Durch die gleichmäßiger verteilte. Schneeilüche 

ſchien eß bier beller und weiter zu ſein. Er blickte erleich⸗ 

tert in die weißſe Eintönigkeit, Eine ſtrichhaft hagere Ge⸗ 

ſtalt kam auſ ihn äu. Der Mann ſchien weder Kopf noch 

Arme zu baben. Nüur die Beine warfſer nach vorne wie ein 

ſoeionenes Gelvenſt. Als er kaum noch fünf Schritte von 

ihm enifernt war. huſtete der Schutzmann ſehr vernehmlich 

und hob ſein verärgertes Gelicht. 

„Siel“ rief er dem Herankommenden gehäſſig laut ent⸗ 

gegen und warf; nich in ſtraffere Haltung. 

Die Geſtalt blieb ſtockſteif ſtehen. Nur der Froſt ichüt⸗ 

ſelte Ke. — ů 

aben Sie Papiere?“ fraatt der Schusmann. noch einen 

Schrirt machend, und muſterte den Mann. 

Wer rührte lich nicht. 
— Sind Sie denn tanbs“ ſchrie er abey⸗ 

das Aufgehaltenwerden bei ſolcher Kälte 

wie witternd binzu: „Ober baben Sie 

Straßt ein 

     

    
   

„Ihre Paviere: 
meäis, wütend über 

und ſetzte ſchnell, 
keine?“ ů 

Der Fremde zog endlich ſeine erüarrte Hand aus der 

tieken Hoſenkaſché und reichte ibm die ichmutzigen, durch⸗ 

näßklen Answeiſe. 
„Karl Pruvik. Klempnergebilfe“ ſtand auf der überleuch⸗ 

teten Invalidenkarte. Herkunft. Geburts⸗ und letzter 

Dienſvrt und Datum waren verzeichnet. Abaeſtempelte 

Murken kleb'en auf der erſten Hälfte. 

Der Schutzmenn ſteckie das Papier unter den blauen 

Militärvaß nnd (chlun dieſen auf. 

„Infanieriſt Pruptk, Karl — 14. Regimeni“ vrientterte 

die erſte Seite. 
„Verwundet bei Luneville (Armſchuß rechts), desaleichen 

bel Tarnorol (Enzeſchus links), verwundet bei Verdun 

Schulterſchun links)“ war im Anhana eingetvagen, und 

Düntt viele Gefechte und Schlachten erwähnte das nächite 

Blatt. — ů 
Das Geſicht des Scutzmanns verlor mehr und mehr die 

ſtlere Härte. hab ſich eimas Füher aus dem Mantelkraaen. 

„Ont! — Auc riegs Obne Bleibe. was? 

ſagke er mit ankrtedener dem regunasles 

Daſteben die Rapiere hin. It ſchwankte ein 

klein me⸗ nach vorn 
„Hundefälte das! Waxten 8 

der Schunmann noch loualer nud 
vicre hilfsbereit in die Rocktaſche⸗ ſt ja noch 

Noch alles viien in der Stadt. Sie kommen ſcher untert. 

Karl Pruvik riß ſich feſt zufammen und ſchritt wieder 

weiter — 

    

  

   

    

    

          

   

   

es gebt ſchon!“ rief da 
ockte dem Mann die Va⸗ 

cht ſo ivöti 
  

  

  

er Schner fiel und kiet. 
Nach einer langen Weil 

Menſchen ſtamuften norüb Greue Autoloterne 

über einen freien Vlank. ber einem mächtiacn 

portal leuchteken aryun die Nuchſtaben 

Vielleicht von Licht ahgene ſchle 

    

  

wurde es endlich eim 
   

       

      

  

    

   

    

     

  

vik unwilkürlich ſeine Sthritte. geraden 
den Theate rausgaua n. Eßen trümnie die Beiucherſchar 

uns den großen alinennden befaund üch im An 

    

mitten im dichkeſten Geweng und vorwärts. 
Eixe warme Düftmell⸗ ſchlua ihm ſen „fH aehminfte 

eichter tanckten aut uns ſeltſam küßne Reſtere warf das 
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grelle Vickt an alänzende rauſchande amentailetten. 

IDicherichnen ſchwirrten atichäftiage Stin inei       

   

denronſcen. Sächeln. Autuhß 
Zirven füteliche- Tontäft- Kerm 
benden Geräuſch. Einiach alän 

mann inielt!“ — 
8 Tts eine üherbeßte 

chmeinewetter! — Kommt ſchney ins 
zwilchendur— »vervehmen. Und wieder 

wertet — CG:-„ Gtauslrituna in Pegie unt 

Mruvte war mittlerweile unbewerkt 

ster gelanat. Nach eine arichickte 5 
batte für heute nacht ein Nach über dem Kypf. 
ichlur bektia. Es war wieder Seben in ſeine froitſtarren 

Glteder aekummen. Bebende alitt er an den aufeinander⸗ 
gedränaten Geſtalten vorbei und fühlte auf einmai 

und Wärme. Er Inate fräbend nach dem betreßten FPur 
duckte ſich maür urch »uiammen. Rielt den Atem an, arbeitete 

ſich an der Wend entlano 
Im felnen Augenblick ah. 

ſcheutrunns. Er zerteilte 
Durch eine alntzende 8 ů der Vortier wit 

iternarnem. finſter drobenden Geſicht auf ihn zu. 
as ſuchen Sir denn da? — He! Sie! Ste!“ ichrie der 

Türküter. Kerl Pruvik zoa wie ein gesüchtiater Hund die 

Schyitern hoch und verbara den Kvpf völlia in ieiner ſchloet ⸗ 
ternden Äyutt. 
Was Sic wellen. fraß ich!'s“ beſtte der Portier binter 
ihm und vackte ihn beitig am Arm. riß ihn rück. Ohbne 
Wyr,, und ohne Abmebr ließ ſich der— Eingedrungene von 

dem belkernden Türbüter und zwei inzwiſchen, berbeigceilten 

Logendienern ins Kreie chteben. „m ſowas? — Sich ins 
Tbeater einzuichleichen!“ jſaate jemand ron den Steben⸗ 
gebliebenen und ſchüttelte den Kup? 

Karl Pruvik ſtand zögernd und benommen im alibern⸗ 

den Schneece'roct. Einen Augenblick batte cs den Anichein. 
als ſtrafke ſich ſein Körver. als bole er an einem Satg aus 

und mwolle in die vorbeisleitenden. duftenden, rauichenden. 

geſchwätinen Menichen ſuringen; aber ſchlienlich torkelte er 

doch Aber die verichneite Freitrerpe binnnter und bog in 
die Seitengaßc ein die vom Theaterplat abzweigte. 

Kax! Peuvik keß den Korf biefl Eine knaune MWurt⸗ 

weite von ihm raate eiwas Schwarzes aus dem Sebnet und 

bewegte ſich wie ichwebend von der Stelle. Willenlos und 

ohne Grund folate er der Erfcheinunn. 
Lunge gina er ſo. 

Es nußte terun iiet Larh Mitternacht fein. 
die meitchenleeren Straßen un Vläre. 

Man frand em Kande ses Stadtrarks. Die lerlengerade 
Weſtalt verſcmand zmiſchen den Bäumen. In der aufne⸗ 

worfenen Kahn der Spur ichritt Karl Pruvit weiter. Es 

rviel duntier bier. Die ichneeveladenen Vanmäſte liiſteren 
ichmer berab. Nur ꝛcitweilig and ſich eine bellere, freiete 

Stelle und undenilich ließen lich einacemummte Hänke er⸗ 
kennen. Auf einer kolcben hockte Lir zufammengekaucrte Ge⸗ 
ſtalt nun, der er die aanze Zeit cekolgt war. Stoiich ließ 
ſich Kart Pruvił neben ibr nieder und legte. wir aus einer 

plöslichen Eingebung beraus. ſeinen ſteiſfen Arm um naſe. 
icharfe Saaultern. Lahm ſchmicgten uic die beider Körver 
aneinander. Kalt!“ murmelte es kaum börbar aus dem 

Kopi. der baltlos auf ſeine Bruſt berabalitt. 
„Laltt“ brunmte Bruvik ebemie keilt und ſchloßk feine 

Aiderxen. Auch ſein Nopt kant berüber auf das Genick des 
— — 

k* 

    

    
    

      

    

  

er ftödte dir Bewecgung Nes Men⸗ 

th brachen dis Reden ad.     

    

    
     

  

  

    

Treit gähnten 

    

in eine breitere 

   
Kein Schnee fiel mehr. Es nar lelijam —: Jetßt. da 

man ſchonungslos ber, Kälte ansgeliefert war, wußte man 

nicht mehr, war's eine ruſenbe Hitze oder eine gänzliche 

Fiſigteil, was in den Gliedern britiete. Der ganze Körper 

hatie das Gewicht verloren. Es ſchleu. als ichwebte er durch 

eine unſäglich friedliche Stille Auf einmal' drückte 

etwas Harles au den Arm, umklammerle, zerrte. Es ſchrie 

wie durch Rebelſchwaden, dann näher. Es rütielte ſtärker, 

D.s Geſchrei ſchwoll. Ter Kopf an der Bruſt bewete ſich 

ſtumm. 
Karl Pruvik öffnete die Augen, Das grelle Licht einer 

Taſchenlaterne ſtach ihm ins Geſicht blenbete, ſchmerztle. 

„He — Hei Was iſt dal“ ichrie ein Schutmann⸗ riß erregt 

am Arm. 
„Waß iß denn das! Auf! Auf!“ 
Klles tat wieder weh. Die zerfrorenen Knochen rührten 

ſich, ſchmerzten, als ſeien ſie alle einzeln abgeſchlagen und 

bewegten ſich wie in einem geplatzten Gipsverband klav⸗ 

pernd von dannen. f ů 

Erſt in der Siube der Mytizeiſtation ſah, Karl Pruvil. 

baß noch einer neben ihm ſiand., genau ſu reaſps und ſtumpf 

wie er. Auf den redeten die zwei Schnolente ein, fragten, 

ſchrien ihn an. 
Endlich nach 

das Licht war aus den Augen. 
Priiſche, in warme Decken gewickelt. 

wegten ſich ohne Schmeraä. Wärme lam 

zu Zeit berührten ſich Arm oder Fuß. 

Es ſiel gläſeriges Tageslicht durch die veraiiterte 

als er die Augen öffnete. 
Ein etwas ins Rundliche gacbender Schukmann, mit ge⸗ 

mütiichem, wohlia gerötetem Geſicht ſtand vor ihm und 

ſagte in friedlichem Baß: „Sie können, fſich wieder fertig⸗ 

machen. Es lieat nichts vor gegen Sie!“ 

Karl Pruvik bob ſeinen übermübeten 
der Pritſche. 

„Haben Sie den anderen gekaunt!“ raßte der Schuv⸗ 

mann. 

Pruuik ſchüttelie dumpf den Kopſ. 
„Hat ein paarmal eingebrochen,“ erzählte der Polislſt 

beilänkig und redete weiter: „Stehen Sie iest auf und 

kommen Sie. Sie können wieder geben.“ ů— 

Karl Pruvlk ſtand zitternd da und machte keine Be⸗ 

liegt nichts vor gegen Sie! — „CEs Daßß einer keint 

Bleibe hat. kaun jedem einmal paſſieren,“ ſagte der Wachti⸗ 

meiſter menſchlich ů 

Pruvik nabm 
ů„ Got 

dem Gehenden zu. 
Einer üffneic freundlichſt die Tür. 

Karl Pruvik aing. 

Es ſchneite nicht mehr auf 
Tages tat den Anaen weh. i 

und pfiff ſchonungs um die ſchar 

kalt. Es war wirklich grauſam kslr.. 

Der blinde Kiebitz. 
Von Munona. 

Kleinſtadt⸗Leben., ach. und da kreuen, ſich die Leſer ſo. 

Das lieben ſie. Miſſen Sie, io geuremäßia niederländisch 

Heinrich von Kleiſt. Aber um uns ſteht es anders. Wir 

haben keine Zeit mebr für ſolche Leſer. Wir alühen non 

Rache geaen alles Leſepublikum. Wir bier ſchreiben, da⸗ 

mit es einſt keine Seſer mehr gebe! Wir ſchreiben nicht 

ſür, ſonder aegen das Publikum. Zur. Puxaanz. Unſer 

Schreiben iſt nur eine Art Vom Das Publikum ſoll 

kuriert, nicht verzärtelt werden. Ertöſung vom Buche ſei 

der Zweßk des Buches! 

Ja Kleinſtadt⸗Les 
gehen, wieder G. aber nur 

Karten. Karten. So iit der Mer 
ſich um ſich ſelber, oder er brinat ſich nur um. 

ten: ein paar Kaufleute. Auatheker Kudel. cand. med. Nutic. 

Amtmann Seidewinkel, Fahrikant Gummia⸗ während 

Bureauvorſteber Warmileck obendrein nicht nun⸗ als Ein⸗ 

zelner. ſundern als Enſembie ſpielte, d. p. liebitzte, vm 

den Tiſch boyſte, hinter jedem Kücken ſtand und ſprang. in 

einer Welle ſchritt man durch eine Tür und 
Die beiden lagen auf einer 

Die Glieder be⸗ 
langſam. Von Zelt 

Luke, 

Oberkörper auf 

  

   

  

echantich ſeine Paniere. 
ſagten die beiden Poliziſten und nickten     

  

  

            

leich des 
ch erhoben 

Es war 

  

  

    

    
   

  

   
   

dann, vorm Schlafen⸗ 
io, nämlich ſpielerlich: 

ich: entweder bringt er 
— Sie ſpiel⸗ 

erſt Geichäst:      

    

  

alle Karten zugleich ſchielte alles ausplanderte, alleß ver⸗ 

riet, das Spiel tauſendfältia verwirrte, 
flel. Wut erregte. nicht ——— war. 

du 

auf die Nerven 
Bewunderns⸗ 

Spielverberber reägel⸗ 
ebören. So einer war 

s kollegialem Aniereſſe 

werterweiſe iſt dafür geſorat 
mäßig mit zum Sviel des Lebe 

Warmfleck nach Herzensis 
mußten ſie ihn gewähren laßen. 

  

    

           

    

   

  

anderen zuſammengenommen. Andeſſen wurde er dader. 

und wril er zuviel trank. auch krüber müde und matt und 

ſchlumtncrie dann jedesmal acgen Ende des Soleles ſanft 

in einem dannengevolſterten Lederklabſeſſel. Sar dieſes 

Stadium erreicht. dann atmeten die Svieler erleichtert auf. 

entſandten aber agegen den Schnarchenden. der noch aus 

nem Traum berans ihnen Katſchläae zurächelte die ſa⸗ 

ſten Fliche. Aber Warmflan verſank immer kräter in dieſe 

wokltnende Betänbung. n bettändiges Gemecker wa⸗ 

kaum noch »u eriregqen: Spiel doch aus MWener!. .. Un⸗ 

finn. Eduard, Kick. Pick!. Nutte du biſt meſchngaee 

LKarobude!“ 
ů 

Da half kein Rat ols daß man ſich arcen dieſe. Turan⸗ 

nerei verihwor. — Man beſchlos ühum an den⸗ wlirde au 

beſtraten, mit dem er lich kortwälrend acgen Qie, Spvieler 

vertünd'ate. Das war nicht unmittelhßar ſeine Kunge. ſon⸗ 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

deren ſvitzlaes Angenmert ſyweit reichte.“daßk er, damit tbr 

nickts entgebe das Jimme: ſab und an, der Vot aebor ⸗ 

chend! nur rücklinas verließ. die Sehnkratt wiwdt von den 

Suielern abwendend. noch ron der ür ver Bemerkoangen 

machend. Gleich beim Laledereintraten Nate er: Woßen 

der Chammer. bat richtia wieder HerzAäß wengnrasbenl“ 

Syllte man ihn Hlonden? Leider wird das Kachebedürf⸗ 

nis durch die Menichlimfeit eingeſtkränkt. Mau driann ſian 

anf etwas Aennlichen., das ebento wirkfam n ein veriprack. 

    

   

  

      

Geradc in dieier kür ihn verbänansspuften Syvicinacht 

nchehm iich der Kiebin beſanders widerwärne., Aerachens 

kratiertt man ihn mit mit ſchwerem Bier, das man mit 

Sautkt vermenale. Aulest flöckte idm der Apotheler e. 

agelindes Schlavulner ein, norauß er. erledent in: 

kandet! Bald wufte er Corn uicht mehr nven Treif zun 

Unerickeibe l. Ans dem Stalak gerkittelt. verſiel er immer⸗ 

wir der insd Shnarchen. Unt Hlæ mon lbn endiiK aar batie. 

knixſte man das elektriſche gicht aus. Jett bedann die 

„Alendunga“. 
Man ſente das Suiel in der Stockfinſterni 

Fenſterläden waren geſchloßen — ſckeinbar 

Karten nuf den Tiich daß eß kuollte. und 

intmer lauter. bis Marmfleck richtia inn Schnar 

   

  

   

      

   
     

    
—   bielt und erwachtce. Berdust murrie er vor hich hin: „Svie! 

uin cEMantgelll. Aür könnk doch nichts feben! 

  

Unterm arünen Schirm! die Glühbiene, war 

ähren Lichtkegel zum runden ſch, nuf den die Kartden 

klatſchten. Warmileck zar nirruettierte, ziſchte in⸗ 

diskret, kommentierte. war furchtbar niei klüger als die 

dern ein Schartslick. ſeine unerraüdlich ähende VPunille. 

    

  
      

   
       

     

Aber niemand kümmexie ſich um ihn. Die Karten klaiſchten 

wetier aul die Tiſchplatte. Man riel ous, kalaherte. ab 

Geld ... Vlöslich der furchibarſte Schrel aus Warmſlecks 

Kehle, der, möchte man ſagen. die Licht mimende Finſter⸗ 

niü Wuexbrach: „Um Gottes willen! Ich bin blind, ich bin 

ud — 
Daßs vorgeläuichle Spiel brach ſoſort ab. (inſiun, 

ſagte Kohn, „du biſt betrunken, du Sauſſack, unb Eriegſt 

deine Augen nicht auf“. „Ich bin. wahrhaftih blind“. 

äcbate Marmſleck, und weinte balie, aber nicht lawntlös. Die 

Verbündeien, gronſam genun, ließen ihn in ſeinem blin⸗ 

den“ Glauben. Sie ſpielten unverdraſen weiter. Warm⸗ 

fleck, von Verzwelllung übermannt nortel in Weinkrämpfe 
und wimmerte dazwiſchen nach einem Axat. 

„Habe das längſt bei dir kommen fehen“, bexubiate 

Mpoiheler Rudel. „Die Kiebitze werden leicht blind, weil 

ſic thbre Kugen überanſtrengen“. 
„Du brauchſt keinen Arat“, ſugte cand. med. Nutte, Aich 

kann feſtſtellen, ob detne Sebkraft nur momentan oder blei⸗ 
bend nachgelaſſen bat.“ 

Ceheimer Verabredung getreu, kneiete und maſſierte 

er Varmfleckts armes Haupi ſſchmerzbait euergiſch durch, 
plätiete ihm die Siirn, kniff lüm die zarten Lider. awickte 

ihn an den buſchigen Brauen, während Kaukmann Knoller 

das Licht dald ein⸗, bald aubſchalteie, ſo dak Waranſlec 

bald jouchzend wieder zu ſeuen Klaubte bald jammernd ver⸗ 

zweifelte. — Cand. med. Rulte ſtellte. ibm. unter der Bediu⸗ 

aung. daß der Elende nie mebr kiebise, die aünſtige Vuv⸗ 

anofe: „Schoue dich! Wir bringen dich beim! Lec dich 
zu Bett!“ 
„Sie verbanden lüm die Augen und führten ihn (einen 

Penaten zu. IAmmerhbin halten ſich viele Lente. die. wirklich 

blind ſind. für die bellßchtiaiten Kiebite der SSHictſals⸗ 

ſviele. Der umaeleprte Fall, von dem bier die Rede war. 
lit ſeltener. Warmſiec kam dahinter. dak mon, ibn ae⸗ 
ſoppt hatte. Aber das Kiebitzen war lüm doch abaewöhnt. 

Nyur zu echt ſaß ihm der Schreck noch in den Glledern. als 

daß er Lult geivürt hätte. ſich lwer wein?) der Gekahr der 

wirklichen Erblindung auszwufetzen. Man batte Im das 

Kiehiten förmlich wegiuaaerkert. — Ach ſa, erfindet ge⸗ 

hörige Methoden. ſo kommt ihr jedem Laſter bei 

  

Kleine Geſchichten. 
Von Multatult. 

O Bater, ſage mir, warum dte Sonne nicht fällt? 

Der Bater war beſchämt. dc er nicht wußte, warum die 

Sonne nicht fällt, und er beſtrafte ſein Kind, weil er be⸗ 

ſchämt war. 
Das Kind ſhtete den Zorn des Vater und kreste 

nimmer wieder, weder warum die Sonne nicht falle, noch 

nach anderen Dingen, die es doch ſo gern gewußt hätte. 

Dieſes Kind wurde niemals ein Mann, ob es aleich 

chstauſend Jahre — nein, noch viel läuger lebtx. 

Es ist dumm und ftumpffinnia geblieben bis auf den beu⸗ 

tigen Tag. — 

      

Vorjchunn. 

Kuf einem hohen Turm ſtand einse Miutter mit ibrem 

Kinde. Das Lind ſiet ihr aus den Armen. 

Jur ſelben eit flel ein anderer Gegenſtand. Er war 

nvon Umlang wie ein Kind. Vou gleichem Gewicht wie ein 

Kind. Die Anziehung der Erde, der Widerſtand der, Luft. — 

alles. was Einfluß hatte bei dem Fall, war bei Sielem Ge⸗ 

genſtand wie bei dem fatlenden Kinde⸗ — — 

Doch das Kind lebte und hatte eine Mutter., die ſich dte 

Haure ausranfte vor Verzweillung. 
nichts gelenen. 
liebes Kind“, 

An dem anderen Gegenßand war ihr 

„O Gott, v Gott. mein Kind, mein 

merte die Muiter. —O Gott. behüte mein Kind“ 

NRiemand bat für das andere Ding. 

Und nebeneinander ſauſten die beiden ſallenden Körper 

hernieder. mit aleicher Schnelligkeit. —— 

Und die Natur — es war vor Newion ... doch wußte Ue 

genau, wie ſie fallen laffen mußte — die Natur aing ibren 

Gang. Sie berechnete ganz rubig die Quadrate, jurgte für. 

meßr Widerßand unten, wo die Lukt weniger dünn iſt, dos 

das Mehr ab von der Schnelligkeit 

Noch einmal rief die Mutter: 

„O Gott, mein Kind!“ 

Das Kind fiel unten auß, zerichmetterte. Die Mutter. 

die vergebens gebetet hatte, ſtarb. Der Vater von dem 

Wichtchen wurde wahnſinnin ulw. 

Doch der Sack mit Kork., oder der Schintken, oder was es 

ſonſt kein mochte, das gleichzeitia mit dem KLinde vom 

Turme fiel, blieb ein Sack mit Kork. oder ein 

ſah aus, als wenn nichts geicheben wäre. 

     

    

   
   
   

  

  

janr⸗ 

  

Doch war nichts gedetet worden für dieſen Kork. 

Sb es ſy „gur“ iu? Gewiß., aewiß! Die mindeſie. Ber⸗ 

ſchiebung. die mindeſte Abweicheng Mmürde Unallick ſtiften, 

nnendlich größer als das Sterben eines Kindes. 

Ich erzähble dieſe Oiſtorie nicht, um eine⸗-Betrochtung von 

der Ratur gzu geben. ſondern um es ins Auge ſallen zu laſ⸗ 

ſen, daß Beten und Bitten nicht bilkt. und daß man ſein 

Kind aut ſenbalten musß, wenn man damit anf einem 

Turme ſteht. 
Deun — und auch hierjür jorgt die Natur — wenn man 

kut, wird es nicht ſallen. Sierin iſt ſe ebenſo zuver, 

Aig. wie in der Anwendung der Geſetze Newtons. das iſt 

ibrer Geietze, die Newton zu elnem kleinen, Telle erſorichte, 

naltenn ſie ſchon ſeit unendlicher Zeit korreft fangtert 

batten. 

  

ů Vuamäusð. ů 

Ich will, euch erzäblen. wie die Demut in die Welt ge⸗ 

kommen iſt. 
Pvamäus war klein von Staiur und bielt etwas davon. 

über andere hinwegzafeben, was ſelten glückte, weil er ſo 

bitter klein war. 
Er ging auj Neiſen und ſuchte Menſchen. die Kletuer wa⸗ 

ren als er. aber er fand ſie nicht. Und ſeine Gier,. iver 

andere hinwegzuſeben, wurde immer teitiger und feuriger. 

Er kam nach Valagonjen. wo die Menſchen ſa. roß ſind. 

Dasß ein Kind gleich nach ber Geburi hinwegfiett über ſeinen 

Bater. 
— 

Die geiiel Pygmäus nicht — an einem auberen. Aber 

daran verzwriicind, daß er Menichen (inden, berde, Re 

kleiner wären ais er, bedochte er ein M'ttel. Er eriand eine 

Tußend., die als erke Bedingung“ vorſchrieb: er arbtzer 

iſt als Ppamäus. muß ſich bücken bis unter VPugmäus Ge⸗ 

lichtslinie — und die Neuigaleit ſand Einagaug. Alle Ma⸗ 

gonier wurden maendbaf, Wenn ſemand durch Aufrech 

garben gegrn die serſten Bedingungen Wnamans Tügend 

fündigte, wurde er auf eigenartige Weiße beſtralt, Ales 

was gekrümmt war und tugendſam. ſpraug dem WSanvt üls 

um den Kalâ und zog ihn nach unten, bis ſeln Kaupt dl⸗ 

Eichmarke patugonlſcher Tugendbaltiakeit erteichte. Un 

wer ganz Batagontien auf ſeinen Schultern trng. ohne 

züuigendiam eu werden, murde an den Prauaer geſtellt, mit 

einer Tatel. worauf ein potagoneſchet Worr ſchrieben 

itand, das eigentlich bedentel: Dieſer Mann fand Vogmäns 

im Wege. 
Dieles Wort uverſct man bei nus mit Hochmut. 

      

  

  

  

      

      

Schinken, und ů 

             



  

Danziger Nachrichten. 
Streikende Landarbeiter vor dem Schwurgericht. 

Vor dem Schwurgericht Randen beute die Landarbeiter 
Albert Behrendt, Jakob Laſchirskti, Aobann Wibber, Franz 
KRumſchkowakt und Fohann Löbau aus Schönbarſt, die autt 
Grund einzelner Vorgänge während des Landarbeiterſtreiks 
im Auguſt v. Ja. wegen Lanbfriedensbruch angeklant waren. 
Dem Erſtgenannten wird ferner noch verſnchter Totſchlag 
Vorgeworfen. Die Angeklogten befinden ſich zum garößten 
Tell ſeit KAuauft in Unterſuchungshaft. Es bandelt ſich bei 
den letzten vier um ältere verheiratete Leute. 

Wäbrend des Landasbeiterſtreils arbeiteten bei einzel⸗ 
mnen Beſttzern die polniſchen Satſanarbeiter weiter, was 
waturgemäß große E. eunng unter den Streikenden ber⸗ 
vorriel. Dieſe verſuchten ibre polniſchen Kollegen zum Mit⸗ 
Sreiken zu bewegen. Hierbei ſoll beim Beützer Wien in 
Schünhborſt auf die volniſchen Streikbrecher geſchoffen wor⸗ 

Ses ſein. Der Lautd arbeiter Bebrendi wurde e.nige Stun⸗ 
ſpäter deshalb von zwei Schuvobeamten und einem 

Landjäyer verhaftet. Als ſie durch Schönhorſt kamen, waren 
einzelne Landarbeiter ürer die nach ibrer Meinung arund⸗ 
Isſe Berbaftung erreat. Bei dieſer Anseinanderſetzung 
ichlng der Bramtc mit blunker Waffe auf Behbreudt cin, der 
mehrere Verletzungen em Koyf und Arm dappr 
Kelne der Angeklaaten wollten Behrendt gearn dicie ung 
rechte Behanbluna in Schutz nehmen. Der Anuasklagte Beb⸗ 
rendt erbielt einen Scme ins Bein, den nach ſeiner Mei⸗ 
nund nur ciner der Schuvowachlente abgcaeben haben fann. 
Er riß hicrauf dicſem Beemten den Kevolzer fort ind floh. 
Tr ihn verfolgende Beamte legtc auf ihn jrinen Karebiner 
au. woranf B. ſich unbreöte und den Reselver auf den Be⸗ 
amten richtete ohne jedoch nach ſeiner Angabe geichoßen au 
haben. Der Beamte iſt auch unverletzt ge lieben. Aus dic⸗ 
ſem Borgang bat die Anklage einen rerinchten Totichlaa 
nund Vandfriebensbruch gemacht. Kemerkt ſei noch. doß dic 
Schnvobeamten eine indgronate in die Mrnar Warien. die 
zum Glück niemand verleste. Dic Verbandlung dauerrte 
bei Schluß der Nedaktion noch for: 

Pah⸗Fälſchungen. 
Vor dem Schwurgericht 
eauhilfsarbeitier bei Rer 

bräfibiums. Ernit Hohman 
kunde und Uinterſchlagung 
kluagte baite für einen in. 5 
flobenen Kanimann X., der nicht Fre. 
War, zur Erlangung der Einrciiccrlaubni 
Grund gctslichter Papiere einen Paß ve 

   

  

     
  

    

    
  

  

  

Wir verzinsen vom 1. Januar 1924 ab 

Wuleinlanen unt Meggsitan 
in Danæaiger Gulden 

dei provisionstreier Rechnung 

bei täglicher Verfügung mit 
„ einmonatl. Kündigung 
„ dreimonatl. — — 

„ sSechsmonatl. „ 

Spärkesse ser Standt Hauris 
Spürkasse tes Lreises Bantiver Hähe 

SEEESAE ‚er Mrrises Dantiser Miesenung 
Spörharse Bes Mreises Gr. MBarder 
SESSe Ser Semeinse Bitra 
SAESE Lar Stant Hesensul 

SParnasse ver Statt Ionnel 

Eaminer Snarkassen-Akfien-Vrrein 

  einer ringförmigen Einfaßung. 

     

  

von R. 400 Mark erhiert. Der Angeklagte will durch miß⸗ 
liche wirtchaftliche Umſtände dazu getrieden worden ſeir. 
Er mußte ſich in ſeiner Eigenſchaft als Hilfsbeumter der 
Paßſtelle vom Einwohner⸗Meldeamt das beirefſende Re⸗ 
aiſterblatt des R. zu verſchaffen, auf dem dceien Angehörig⸗ 
keit zum Deutſchen Reich angegeben war. Er vernichtete 
dieicé Regiſterblatt und fünte ein neues aus, in dem ver⸗ 
merkt war, daß R. ſchon einige Zeit vor dem 10. Jannar 
1921 nach Danzig gezogen war. Ulm ſich nicht durch ſelne 
Handichrift zu verraten, wußte er einen Belonnten zu be⸗ 
wegrn, das Blatt nach einem von ihm gemachten Entwurt 
ans zuſtellen. Dann ließ er von einem Brkannten der Raß⸗ 
ſtelle Laraufbin den Paß ansſtellen. Der Angeklante war in 
nyllem Umfange geſtändig, ſo das der We tsbof von der 
Beweisanfinahme abſeben konnte. Die Geichworenen be⸗ 
jahten die Schuldfragen wegen Nernichtun⸗ einer amtiichen 
Urkunde, ichwerer Urkundenfälſchung und Unterichiebung 
einer geiälſchten Urkunde, unter Nerückſſcbtigung der für 
den Angeklagten ſprechenden mildernden Umitände. Das 
Urieil lautete auf eine Geſamtüreſe von ein Jabr swei 
Monaten Zuchthaus, und dem Gejes endvrecbend außerdem 
aurk eine Geldbuße von 3u Gulden. 

Die endgültigen Danziger Briefmarken. 
In oen nächten Tagen gelangen endgültige Poſtwert⸗ 

seichen der Freien Stad: TDanzig zur Ausgabr. und äwar 
gunat die Werte zu 8, 1U und 15 Pig. TDas Markenbild 
s ‚dt (inen Schilz mit dem Danziger Warpen innerhald 

Der M trügt die In⸗ 

ichrift Freie Stadt Danzig. Die den Piennigwert angeben 
den Zitſern befinden ſich in den vicr Ecken. Die Marken 
ſind einfarbig und anf Papier mit kleinem liegt Waben; 
Waſſerzeichen gedruckt. Die Farbe der Marken zu 5 Pfn. iſt 
vrangc. die der Marken zu 10 Pig. grün und die der Mar⸗ 
ken zu 15 Pfg. gran. Die Ausgabe der Marken mit höhe⸗ 
ren Werten, die sweifarbig gedruckt werden, erivigt iräres 

Der Ueberfall im Eilenbahnzuge⸗ 

  

    

  

  

  

     
    
   

      

      

   

  

  

  

    

Menbahn⸗ 
ättar werden jest amtlich folgende Einzelbeiten gitgeteilt: 

In der Nacht zum Donnersiag i 
Danzis aufi den Seimabgeordnetrn 

en Winderbeitspa“tci angc 
ein Mederfal erüäbt worden. In d 

  

  

Reifeaträcks zu bemächtigen, indem er di 
bedrohte. Auf die 

ber und verleste 
ann aus dem Zuge. 

    

Der Verkehr im Hafen hat in der letzten Woche weiter 
nachnelaſſen. Es lieſen nux 51 Schlffe ein gegen 45 in der 
Vorwoche. Davon waren 3 Dänen, 3 Danziger, (1 Schlep⸗ 
per, 1 Seeleichter), 17 Deutſche (1 Schlepper, 2 Seeleichterj 
Engländer, 2 Holländer, 1 Lette. 3 Norweger, 1 Schwede. 
Die Ladung beſtand bei 11 aus Gü *oi 2 aus Heringen, 
bei 1 aus Eiſen. Ans Seenot lief üf ein. Paſſagiere 
und Stückgut hatten 3 an Bord. Leer liefen 13 ein (Vor⸗ 
wuche 19). Die Zahl der ausgelaufenen Schiffe betrug 38 
(Norwoche 11), davon waren 5 Dänen, 2 Danziger, 87 Deut⸗ 
ſcho 106 Schlepper, 8 Seeleichter), 3 Enaländer, 1 Franzoſe. 
5 Norweger, 4 Schweden. Holz batten 14 Schiffe geladen 
(Vorwoche 8), Holz und Stückgut 7 (Vorwoche 2), fonſt be⸗ 
ſtand die Ladung bei 4 aus Jucker, bei 14 aus Gütern, bei! 
ans Ahosphat, bei Haus Gütern und Gewehrmunition. Leer 
licfen inl Schiffe aus (Vorwoche 87. Paſſagiere und' Stüc 
gut hatlen 3 an Bord. Ohne Ladung zu nehmen liefen 4 
Schiiſe aus. da ſie den Hafen nur aus Seenot angelaufen 
hatten. Der Paſſagierverkehr betrug im Eingang 1 (Vor 
woche 2513, im Anßgang 275 (Vorwoche 421) Köpfe. Auf die 
einzelnen Häfen verteilen ſich die Geſamtziffern wie folgt: 
es kamen ein und gingen nach Hull 0 (111) London 38 (0), 
Libau 0 (1t), Kppenthagen 2 10), Bremen t1 (0), Le Havre 
(t35n). 

Vorurteilte Händler. Die Händlerfrau Martha Schröder 
geb. Weimer in Danzig. Rammbau 1. iſt vom Schöffengericht 
Danzig zu 2 Gulden Geldſitraſe verurteilt worden, weil ſie 
ſich am 27. Oktober 1923 in Danzin geweigert bat, Kartoffeln 
gegen Rei Der Händler Bernhäard 

        

  

     

  

   

Klunikowski, ſe 1. verkanfte am 24. Oktober 
ID Virnen und Vepfel, die er ſelbit mit 30 bezw. 22 Gold.     

  

vſennige für 1 Pfund eingekauft batte, mit zl bezw. 40 Gold⸗ 
vienuige ie, Pſund. Durch rechtskräſtigen Strafbefehl wurde 
er wegen Preistreiberei mit 50 Gulden beſtraft. 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, 18. 1. 24 

1 Dollar: 5,91 Danziger Gulden. 
1 Million poln. Mark: 0,63 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1,36 Gulden. 
1 Billion Reichsmark 1,35. 

Berlin, 18. 1. 24 

1 Dollar 4.2 Billionen, 1 Pfund 18 Villionen Mk. 

  

  

  

  

  

     

  

Danziger Getreidepreiſe vom 18. Januar. (Amtlich.) 
In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 10,— 10,50, Roggen 
5,95—6,15 Gerſte 6,15—6.5 30—5,50.   
  

  

Sämtl. Drucksachen 
I Kecesener AEsLSDHEEE Hetert is 
Körtester Len bei mäsligen Preisen 

Buchdruckerei J]. Gehl & Co. 
LDanh. Ar SSeme 6. Tesepbee 

r ——— 

Hebenstellen- Mstädt Sraben 93. Peraspr. 3903 

Spareinlagen und Depositen 
Danziger Gulden 

Cheviot. .... 
Maucheſter.. ... 
Bluſen⸗Flanell..... 

Flauſche a, 
Kleiderſtoffe 

Iuü 

2 5 
20 

in 
ErESs,en ir om f. Jarser 1524 ab bei provislonsfreier R Chnung 

bei 

einmonall. Kündigung m. 7 
„ dreimonatl. — „ 
„ Sechsmonati. 

* 
  

taglicher Verfüguns mit 6 Proz. 

2* 

** ** 

Wung in Danziger Culden und in Auslandswährung. 
  

gen. Auslührung aller bankmäßigen Geschäfte.    



    

Die erſten Auseinanderſetzungen. 
Vereidigung der neugewählten Senatoren. — Piehausfuhr und Milchknappheit. — Abbau des 

Volkstags und des Senats. — Die berufsſtändiſchen Vertretungen. 

9 eniger als 17 Punkte umfaßte dle Tagesordnung 

der geltrigen Wolkstagxfituina! davon wurden 8ð erledigt, 
3 pertagt urd die übrigen abaeſetzt. Tabei iſt zu beachten, 
daß im alien, Volstag zu den einzelnen Fragen ſieben Frak⸗ 

ttonsredner Stellung nabmen, deren Zahl ſich ietzt bebeutend 

erböbt hat. Es kam während der Verhandlungen, die eine 

Anzabt Aunafernreden“ brachten. miederholt zu lebbaften 

Aust(inandeſesungen zwiſchen rechts und links. 

Präſident Dr. Tre ichel eröffnete die Sitzung gegen 8˙4 

Uhr nud gab bekannt, daß der Aba. Leiding (D. P.) ſein 
Voltstassmandat niedergelegt habe. Von der Deutſch⸗Dan⸗ 

ziger Volkspartei haben die Abgeordneten Dr. Unger und 

riechle ihrc Mandate niedergoleat. Ihbre Nachſolger, 
Rolſter und Huſen, nahmen berrits an der Sitzung 

teil. Der Präſtdent aab alsdann ein Schreiben des Sena⸗ 

tors LTewelowski bekannt'., worin dieſer mitteilt, daß er 

nunmehr ſein Amt als Sengtor niederlege, da jetzt ine 
Klärena der volitiſchen Verbältniſſe erſolat ſei. Der deutſch⸗ 

nationale Antraa. dem Senator J. das Mintrauen auszu⸗ 

ſprechen, war, damit gegenſtandslos geworden und mußte 

desbalb von der Tage sordnung abaefetzt werden. —. Abac⸗ 
ſest wurde auch die kommuniſtiſche Aufrage wegen Berhaf⸗ 

mina von Kommuniſten und die Anträge betr. Anerkennung 

Sowiet-Rußlands und die Anbahnung von Handelsbe⸗ 

zlehungen mit dieſem Lande. Dem neuen Senat ſoll erß 

Geleagenbeit argeben werden dazu Stellung zu nehmten 

Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenbeiten er⸗ 
folate die 

Vereibiaung der nengewählien Senatoren. 

Präſident Sahm richtete an die zu vereidigenden Sena⸗ 

toren folgende Anſorache: „Der Volkstag bat Sie in der 

voeraufaegangenen Sitzung zu Senatoren gewählt. Gemäfßß 
§is der Verfaſſuna licat mir die Aufgabe ob. die neu in 
den Senat eintretenden Mitalieder, einzuführen. Dura, 

Handſchlaa an Eidesſtatt verpilichte ich Sie für Ihr hohes 

Amt.“ Ter Senatspräſident ſprach dann die Eibesformel: 

Ich werde die mir als Mitalied des Senats obliegenden 

Gttichten getreulich erfüllen, mein Amt gewiſſenhaft führen, 
die Berfaſſfuna und die Geſetße beobachten, ver⸗ 

ſchiniegen ſein in allem. was aelleim zu balten mir geboten 

wird. und das Wohl der Kreien Stadt Danzia fördern.“ 

Durch Hanzichtaa und mit den Worten: „Ich gelobe es. io 
mahr mir Wott helfe!““, leaten die nen gewählten Senats⸗ 

ren den Eid auf die Verfaſſuna ab. Präßdent D i 
chel richtete an die Neuverpflichteten eine ku 
ſunasceuiprache, in der er zum Ausdruck hrachte. dal durch 

aenteinlame Arbeit nrießliches zum Woble der Freien 
Stast geleiltet werden könne. 

Tann ſtand die Große Äufrage der Vereiniaten Sozial⸗ 

demokratiſchen Fraktion über die ‚ 

Ausfuhr von Herdbuchvieh ‚ 

zur Beralung. Abg. Gen. Kloßowski wies in der Be⸗ 
aründnuna der Anfrage darauf hin, daß am 22. Januar wie⸗ 
derum eine Herdbuchvieh⸗Auktion in Dansia er⸗ 
ſplaen ſoll. die Gelegenbeit zur Ausfuhr non zenh Stück 
Milchvien hicte. Dadurch werde die ſchon ohnehin bedenklich 
knappe Milchneriorauna Dansias noch weiter aefährdet. 
An anderen üdten, die öhnlich wie Dansia von land 
ſchaftlichen Gebieten umichloſſen werden. kenne man einen 
derartigen Milchmanael nicht. Schon ictt ſei die Milch 
2'5 Vros. teurer als im Frieden. Der arbeitenden 
Benölkeruna kalle es autberordenklich ſchwer, dieſen Kreis zu 
zahlen für Krheitslyſe und Nentner ſei er i 
ſchwinalick. Scharf rüate Redner das Verfüttern von Milch 
an Vieb. Höher als das Intereſſe einer kleinen Au⸗ 
Viehsüchter müßſe das allgemeine Intereſte itehen. Wilicht 
des Senafs ſei es dafür zu ſorgen. daß nicht ein Stück Dan⸗ 
ziger Vich über die Dansiger Grenze aehrockt werde. Durch 
i —— von Milchvieh werde die Milchknappheit ver⸗ 
tärkt. 
Ein Reaiernnasvertreter woßte den MRolts 
übersengen. daßn die Ansfuhr von ah Stü⸗k Mil keinen 
Einkluß anf die Milchverſarauna Dansias babe. Die Trars⸗ 
vortnerßältniße feien ſchuld an der angendticklichen Milch⸗ 
knonnpeit in Fansia. Seine Mitteiluna, daß bei ersöscrer 

üfübr der Milchpreis wieder fahlen werde. wird fich hald 
frriga ermeiſen. 't ſtebe auf deem Stondzunkt 

ſi ein arundfätzliches At 
KEmãsig fei 
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kandynnkt. daß die KAr 
Riichverfigraung Dansies unbederklich ſei. Wenn man j 

eine Reſchränfnna anferlege, werde die Her hnehntntcn. 
totageſchlagen. Die Schuld an den boben Milch 
der Awikchenlender und die noben Nrochten rich die 
Lichtuna von Aumelkmirtichatten ne die Mirchne tnräauna 

erten. Heitine Anariife richtete er 
araen die Kompriſßume non 3 Ilhoeordneten. die die H.rd 
buchniehauktienen aunklurcèelmösßiaketirn kontrülierten 
er durch die fortarſetßten Zmlichenrufe non links ſich a 
;wuncgen ſah. Na un sit nennen. wurde zum aroden E 

ndes Sauſes „teuter daß ſich die Anarifte szem 
acgen den Tüberen dent' „ustianslen Aha, 

enftragend ſchiölderle Dyck 
b ch werde nicht ver⸗ 

Den Lond ſei es nicht wßelich irt Stenern 
berablan. (Aurnf: Caben die ſemals Welche besahit2! 

r. gar ihleten gan- Fer Landertſchen fei die Losie⸗ 
ete üßche kisvotftik des Senats ſchuld 

Not denn Ster Eende nehmen wallfe! Ar⸗ 
er he n-u veafer: MWenn die Landwfrtſchaft wei⸗ 

ter bedrückt werde tei der dentiche Güvetler Daneies erad⸗ 
licßh in Geiohr (Storte- Siderinruch links! 
O Dis kommunistiſen Kukmankowstiund Kran 
Aübsus. den lich enitſchieden aegen jede Auskubr von 

Vs Den (Den Afüsumsti entgeanete dem Abo Dac daß 
ae,Dent'vium in Fantia nicht non der Lasdwirttchekt. ion⸗ 
Neru kleinen Leute, Arbeftern und Anocsenlen onk⸗ 

nreerde. Ein Tell der Landwirte ebe ſich 
Wrbefim. ſert. Aut deirtichuntionalen KRat fellten fe den 
userrühenban ciß, um Wetreibe dafür anzukanen, das 
numehr itberreis angebotres perde. Man ſallte 
den kleinen Luandwirten Fieledenbeit acßen. üch bochwertiaes 
bersnichrtien Sein deutenber Menſch. der nur ein wenia 

Wari der josfalihiſchen MWirtſchoftawelſe nerßeßht känne die 
Mrdut Li vveiflossssen Jahres als osialiktich bezeichnen! 
berbieten derte nochmals, iealiche Andfuhr von Nieh zn 

Ai Rach icht des Tha. Dperkten Wintt) is ſedialich 
Aie Awenaswirttchaft ſchuld an den boben Mikähnretten. „Aba cäen Sierſchowski ſteßte die deutſchnakionale 
Sorge um das Peutſchtum in das rechte Acht. Trot der 
b en Kröeitskofiakeit auf dem Lande wür⸗ 
ů ineden, den. neſetklichen Beſtimmupgen. die volni⸗ 

— Srbeiter immer noch beſchaftiat. D inhei· 
rirßen — der Arbeiter feien urbeifalod. Gecendber der 

Befuvtun. Aü5d. Duck, daß Milch' nichk perfftkeri 
würde, hellte Reüner k, 0 ich nekwi bendern waß un Pierde daß nicht nur au Kerdb eb. 
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      und Fohl⸗um Milch veriütteg,“ 

werde. Um die Arbeiterſchaft zu reizen, habe während des 
Landarbeiterſtreiks ein Beſitzer die Mlick auf die Straße 
gegofſen. Redner wandte ſich entichieden gegen ſede Aus⸗ 

fuühr von Milchvieb. 
Die Ausſprache in dieſer Angelegenheit war damit erledigt. 

Die Auträge des Senats auf Genebmianng zur Strafver⸗ 

ſolgung gegen die Abg. Raube und Gerick wurden obue 

Ausſprache dem Rechtsausſchuß überwiefen. 

Die Verkleinerung des Volkstages 

forderte ein deutſchnationaler Antrag. der vom Abg. Dr. 

Bumke (Dintl.] begründet wurde. Der § 34 der Ver⸗ 
faſſung ſolle dahin abgeändert werden, daß die beſoldeten 

Mitglieder des Senats kein anderes öfſfentliches Amt und 

auch keine weitere Berufstätigkeit ausüben dürſen. Die 
ehrenamtlichen Mitalieder des Senats ſollen der Genehmi⸗ 
gung des Senats ſür die Zugehörigkeit zu dem Berwal⸗ 

iungs⸗ und Aufſichtsrat einer Erwerbsgeiellſchaſt bedürfen. 

Weiter forderte der Antraa, eine Aenderuna der Diäten⸗ 

zahlung an die Volkstaasabgeordnete, Weamte und 

andere Perſonen, die bei Wahrnehmung ibrer Tütigkeit 

als Volkstagsabgeordnete keinen finanziellen Ausfall er⸗ 
litten, bätten keinen Anſpruch auf Diäten. Ferner ſei die 
3abl der Volkstagsabgeordneten zu verringern. 

Im allgemeinen ſand der deutſchnationale. Auiraa aün⸗ 

ſeige Aufnahme. Abg. Gen. Rahn ſübrte aus, daß es un⸗ 
angeuehm ſei, an eine Aenderung der Verfafſuna beranzu⸗ 
gehen. insbeſondere deshalb, weil dieſe an die Zuſtimmung 
des Völkerbundes gebunden iſt. Auch der Sozialdemokra⸗ 
tiſchen Fraktion erſcheine die Zabl von 120 Volkstaasabae⸗ 
ordneten als zu hoch. HMeber die zweckmäßige Verlleinerunn 

des Volkstages könne im Ausſchuß verhandelt werden. Ein 
Veraleich mit den Freien Reichsſtädten ſei nicht richtia, da 
der Nolkstag ganz andere Leſebaeberiſche Aufaoben zu er⸗ 

füllen habe, als die Narlamente dieſer Städte. Wenn man 
ſparen wolle. könne man das bei anderen Gelesenbeiten viel 
beſter tun. In der Juſtiz z. B. ſind ein Geueralſtaats⸗ 
anwalt, ein Sberſtaaisanwali und 16 Staatsanwälte beſchäf⸗ 
tigt. obwohl der Bezirk des Landgerichts Danzia bedeutend 
verkleinert worden iſt. Auch bei der Zolenadee⸗teuer⸗ 
behbörde und bei der Senatsverwaltuna ſei eine Ein⸗ 
ſchränkung der Zabl der böberen Beamten nuubedinat not⸗ 
wendia. Wenn man an eine Verfaßfunasänderung beran⸗ 
trete, ſolle man auch 

aleich nanze Arbeit machen. 

und anch den Senat verkleinern. Ein Senat vons bis 
6 Perfonen diean das Vertrauendes Nalks⸗ 

tages gebunden ſind, wäre vollanf genna. Die Ver. 

Soßz. Fraktion werde entſprechende Anträgc ütellen. Würde So;ß. 

dieſen Anträgen zugeſtimmt,. würde die Ver. Soz. Fraktion 
üalich für die Verkleinerung des Volkstages eintreien. B— 

der Diäten erklärte Nedner. daß ſie ir bemeſſen ſein mük⸗ 
ten, daß Arbeitern und Angeſtellten die NAusübung des 
Volkstagsmandats ermöalicht werde. ů 

Der Abg. Laſchewski (K.] certlärte den dentſchnatio⸗ 
nalen Autraa für Bluff. Gerade die deutſchnativnalen Ab⸗ 
geordneten ſeien es. die durch nahme an ganz unwichti⸗ 
gen Ausſchußſitzungen recht viel Diäten in die Taſche ſteckten. 

Aba. Dr. Lvemke (D.Soz.) war mit der Verkleinerung des 
Volkstages und Senats einverſtanden. Zweckmäßig ſei es. 
zu vrüfen, ob die Verkleinerung nicht ſchon in die ſer Le⸗ 
gislaturperiode Durchacſübrt werden könne. Anter⸗ 
eßſant wärc es, zu erfabren ein welchen Ermerbsgeſellſchal⸗ 

ten die Senatoren und Abgeordneten beieillat wären. Die 
Ansinrache war damit geſchtoßen. Der Gefe3zentwurf wurde 

dem Verfaffungsausſchuß überwieſen. 

Dice Kammer der Arbeit. 

Ein kommuniſtiſcher Antraa ſorderte vom Senat die 
Vorleaung des Gejetzes über die Kammer der Arbelt in⸗ 
nerbalb acht Taacu, cin deutichnatirnaler Antraa die Ein⸗ 

i ng der noch feblenden Geſetesvorlagen über die be⸗ 
ndiſchen Vertetungen. Beide Anträge wurden 6⸗ 

injam beraten. Abg. Phbilipien (Dintl.) bat um An⸗ 
nabme des deutichnationalen Antraaes. Aba. Lalchewski 
‚KK.erklärte. daß ſeine Fraktton den Antrag nur artellt 
babe, um der Arbriterſchaft die reaktionäre Haltung des 
Senats vor Augen zu führen. 

Aba. Gen. Spill betonte, daß man von der nenen Re⸗ 
ngierung nicht. erwarten könne. daß ſe (eſetzentwürie nor⸗ 
ſege, die den Inter⸗ſen der Arxbeiterichaft gaerecht nuirden. 
Mit allen Mitteln habe man veuſucht das Geſes der Land⸗ 
wirtichaftskammer im Volkstage zur Verab⸗ 
ſchieduna zu bringen. Aber cin Geietkentmurk über die 
Kammer der Arbeit ſei im Vulkstage nych nicht voraelent 
worden. In dem nenen Sene: Sor nur ein hürager⸗ 
licher Arbeitervertreter. der vielleicht den auten 
Willen. aaun beſtimmt aber nicht die Jähiakeiten nabe. ſich 
den andern gegenüber durchzufſetzen. Das wenige. was das 
eictk ſchlicßlick den Arbeitern brinaen werde. werde durch 
die Auslegunna der Geietze wirder binſällia gemacht. In 

Dansig ſeien zurzeit 80˙%0 Arbeitsleſe. Bemübunsgen, die 

Plätze von Auskändern (nicht von Keich deutichen znann⸗ 
ſten Dansiger Arbeiſsloſe kreizumöchen,. würden vom Senat 
durchtreust. Der Vorſikende des Demobilmachunosaus⸗ 
ichußcs. der die gcichlichen Beſtimmunqgen durchſübren 
wollte. ſei vom Senat abberuſen worden. 
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Prof. Nyé, der 
anacblich nur desbalt die Seitung der Danziaer Vertt üser⸗ 
nommen habe. um den Danziaer Arbeitern Beſchäftiaung au 

verichaffen. inche in ausländiſchen Zeitungen Tiichler für 
den ihm unkeritellten Betriedb. obwohl in Danzia in dielem 
Verni eni aroße Arbeitsloſiakeit derrſcht. 

Aba. Gaikowski (I) ſprach ſich für den Knirag der 

Deutſchnatinnalen aus. Abg. Naube (K.m erklärte ohne Um⸗ 

ichweife, daß der Antras lediglich zu Agitatiens zwecken ge⸗ 

ſtellt worden ſci. Als Redrer dem Aba. Gatkowski Vorba⸗⸗ 
tungen machte. deſtritt dieter dem Aba. Raube das Recht, als 
Arbeitervertreter aufz-treten. Es kam zu verſünlichen Aus⸗ 

einanderſetzungen, bei denen der Zeppoter Spvielklub, ver⸗ 
jichiedene Schlemmerlykale uftv. eine unter iüfame Rolle 

ſpielten. Es kam wiederholt zu ſtürmiſcher Heiterkeit. Als 

letzter Redner ſprach dann Dr. Blayier (Dt.⸗Da). Seine 

Fraktion (der aucd die ſattſam bekünnten Herren Dr. Nodatis 

und Dr. Unger angehören! babe es ſich zur Aufnabe ae⸗ 

macht, den Ausgleich der Gegenjätze zwiſchen den Arbeitned⸗ 
mern und Arbeitaebern berbeizuführen! Man möne war⸗ 
ten bis die fraglichen Geſetze in Deutſchlaud kertig leien. 
Dort werde beßßere Arbett geleittet als ſe von Danztiaer Ne⸗ 
Kierungsrätien geleiſtet werden könne. Desbalb folle man 

das Norgeben des Reiches abwarten. Der deutſchnettonale 

Antrag wurde alsdann angenommen, der kommunitſtiſche 
Antrag genen die Stimmen der Linken und der Volen ab. 

gelehnt. Dagegen ſtimmten auch die Deuiſchſozialen, was 

die Linksparteien veranlaßtte. dieſer „Auch⸗Linkspartel“ 

eneraiiche Barhalmngen zu mochen. 
Gegen 7 

nechmiltag-   

  

Uör abends vertaate ſich das Haus auf Mittwos 
    
Pwrithten und den Aöriien     

    
Aufruf der Zwiſchengulden. 

Umtauſch der Scheinc bis zu 5 Gulden in Münzen. 

Dlie Danziger Zentralkaſſe Aktiengelellſchalt ruft in der 

beutigen Ausgabe unſeres Blattes ihre kleineren Kaſſen⸗ 

ſcheine, nämlich die über 1, 2, 5, 10, 25 und ßa Pfennige luwie 

die über 1, 2 und 5 Guiden lautenden Scheine zur Ein⸗ 

lölung auf. Dieſe Kaſsenſcheine wüſſen 14 Tage nach Auf⸗ 

ruf der Zentralkaſſe vorgelcat werden und küunen in köher⸗ 

wertige Kaſſenſcheine der Zentralkaſſe oder in Hartgeld, alſv 

in Danziger Silberaeld, Nickel⸗ oder Kuyſergeld, umgetanſcht 

werden. Es iſt dafür geſorgt worden, doß Kupfer⸗, Nickel⸗ 

und Silbermünzen in ausreichenden MReugen bei der Zen⸗ 

tratkaße zur Verfügung ſtebt. 

Die größeren Kaſſenſcheine der Zentralkaſſe (10. B, 50, 

100 Gulden! werden erſt eintne Zeit ſpäter auſgeruſen wer⸗ 

den, wenn die Bauk von Danzig ihre Banknoten ſertiggeſtellt 

haben wird. Im Verhälinis zu dem gegenwärtigen Umlanf 

an Kaſſenſcheinen der Dangiger Jentralkaße Rellt der Be⸗ 

trag der aufgernfenen Scheine mit rund 5 Millionen Gul⸗ 

den etwa den dritten Teil dar— 

Mit dieſer Moßnahme wird ein Schriit weiter getan auf 

dem Wege zur endgültigen Währung. Die Einrbohner Dan⸗ 

zlas, dir ſich an die kleinen Papierzahlunssmittel aus den 

Zeiten Inklatiun gewöhnt hatten und dic nur güßzeras 

dieſe Gewonnheit aufaeben, werden ſich bald an die nenen 

Zahlungsmittel ans Metall gewölmen, um ſo mebr, als die 

kleineren Kaßenſcheine durch den Verkehr inzwiſchen ſtart 

mitgenummen ſind. Aus äſtbetiſchen und ſanttären Griln⸗ 

den iſt der Umtarſch der abaenutzten Kaßenſcheine erforder. 

lich, da die Zentralkaſſe nicht in der Lage iſt, die zum Teii 

ſchmutzigen und zerrtßenen Scheine durch neue zu eriesen. 

Für Dansig würde es kein Glück ſein, wenn die Geldzettel⸗ 

wirtſchaft. deren unerwünſchte Nebenericheinungen auch bei 

ſtabiler brung in anderen Ländern, insbeiondere des 

Südens, bekant ſind, zu einer dauernden Einrichtuna wer⸗ 

den fallte. Nachdem jetzt dir erforderlichen Mengen an Sil⸗ 

bergeld und an kleinen Münzen in Danzig vorhanden ſind, 
iſt die frrie Bahn für das Metallgeld geſcharſen worden und 

brſteht kein Grund mehr, zwel Zahlungsmittel neben⸗ 

einander im Verlehr zu halien. 

Der Danziger wird nun für ſeinen Kleingeldvorrat die 

Bricitaſcht mit dem Portemonnale vertauſchen können. 

Schließlich wird noch darant hbingewirſen, daß der Senst 

durch die Freiſtadthaupkkaße Kupfer⸗, Nickel und Silbergeld 

im Mindeſtbetrage von ‚ Gulden auk Wunſcb in Kaſſien⸗ 

jcheine der Zentralkaße umwechſelt. Der Grundtatz der 

vollen Deckung drs ſugenannten Zwiſchenauldens durch eng ⸗ 

lüche Vinnde wird alſo durch die Ausgabe des Hartgeldes 

nicht durchbrochen. 

  

der 

      

  

Blutige Ereigniſſe. 
Wieder ein Todesopfer der Schupo. 

Sbwohl der übereilte Gebrauch der Schunwafken durch 
Schupobeamte ſckon mehrſach ſcharfe öffentliche Kritik er⸗ 

ſahren bat, iſt ſchon wieder ein neuer Fall zu verzeichnen, 

daß ein Bürger von einer Schupobeamten einſach nieder⸗ 

geitnoßen wurde. Der Verialt ereignete ſich in der Wull⸗ 

gaſſe. In einem dert gelegenen Lokal war es anſcheinend 

zwiſchen dem Händler Vaul Schirver und dem Lachtmeiſter 

Frans Timrau, der ſich anßerbalb des Dienſtes dort auk⸗ 

bielt. zu Auseinanderietzungen gekommen. Es iſt bisber nur 

feſtgeſtellt, daß der dler zuern das Lokal verlleß, worauf 

der Wachtmeiiter ibn folgte. Auf der Straße letzten ſich die 

Sluscinanderſesungen fort, in derem Verlauf der Beamie 

von Sch. angegriifen ſein mill. Angeblich habe er ſich deſſen 

nicht mehr erwehren klönnen und habe zum Revolver ge⸗ 

griſſen. Mit zwei Schüßen ſtreckte er Schipper nieder, der 

in die Bruſt geiroffen, tot zujammenbrach. Th. (ellze ſich 

der Polizci und beteuert, in Notwehr gebandelt zu baben. 

Die näheren Einzelbelien werden durch die Unterſuchung 

geklärt werden müſſen. Zunächſt ſcheint der Norſall noch 

reichlich dunkel und wird feitgeſtellt werden müſſen, ob der 

Wuchlmeiſter wirklick in ſo geſährlicher Weiſe angegrijfen 

wurde, daß er ſoaar außerhalb des Dieuſtes zur Au⸗ 

wenduna ſeiner Schußwafſe in ſo aefährlicher Weiſe über⸗ 

ging. Anffällig iü es, daß Thurau, ebe er die Schüſſe ab⸗ 

gab. nicht Hilje alarmierte unt daß er ſich nicht damit be⸗ 

  

  

   

    
    

  

   

   

   

    

auüiate, ſeinen Geaner auf andere Art und Weiſe kampk⸗ 

unfähig zu machen, als ibn ſofort totzulchießen. 

Selbſtmord ciues Liebesvaares. 

In einem Lokal in der Hundenaſſe erelanete ſich aeſtern 
morven eine Liebestransdie. Der Sohn eines bekannten 

Danziaer Beamten E. erichoß dort zuerſt ein junges Mäd⸗ 
ben K. aus Lanafuhr und braͤchte ſich dann ſelbſt einen 
ſchweren Koofichus bel. Das Mädchen war ſotort tot. Der 

iunge Mann ſtarb bald nach ſeiner Einliekernna ins Kran⸗ 
kenbaus. 

Selbſtimord im Berankaunaslokal. 

Heute morgen argen 4 Utbr bat ſich in einem Lokal in der 

Breitgafie der 22 Fabre alte Arbeiter B. H. erſchonen. Qßite 
fanden ikn blutdüberſtrömt mit zwei Schüßen auk der Tui⸗ 

lette. Der Selbimörder batte in leßter Zeit vit Lebeus, 

müdigkeit gcänbert. die eigentlichen Gründe au der Tat ſind 
noch nicht enwandfre feitgeſtellt. 

Ausflellung von Goldankden. In den Schauſengern der 

Firma Moritz Smmyf u. Sohbn, Onnoaaße Iu, Lanaſuhßr und 

Zonpvot kind feit getern die neuen goldenen B.Guldensücr 

geftellt. die nach dem Gutwurf von Oberbaurat Profeſſor 

STiſcher geberniat ſind. Sis eigen auf der Vorderſelte als 

Danziger Waßrzeichen die Nepiunftaur vom Brunnen auf 

dem Vangenmartt und auk der Rückkeite etn Rilliterte Nau. 

iger Mayppren. Die Golditücke, die nenau in Wewicht und 

Keingebalt de'n ennliſchen Piund entturechen, ſind bekannt⸗ 

lich nür ln einer kleinen Menge beraettellt und werden als 

Deckung benutt. Sie dürſten damn beitragen, dos Rer⸗ 

trauen zur vruen Kährung zu feſtinen und damit einen An. 

btet kür die Seichnung von Aktien der Bank von Danzia 

bicten. 

Das neuc Lobnebkemmen., über das wir geitern berich· 

teten, iſt, wie ans Veriehen in der Notis nicht vermerlt war. 

für das Tiſchlersewerbe abaeſchloſlen. K 

Einen Maskenball verenſtältet heute. Sonnabend, abds. 

2 ubr, det Geſunaverein Liedertakel“, Ohra, in der tbabn. 

.222—2ꝛpꝛ——ꝛß;ßj‚f.ös?s;x
xx—————— 

Verantworilich: fa Myolitit Ernk Loons für Danziger 
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für 38 Fooken, fännlia in Danzla. 
kür Imterate, Mu.en S ‚ 

   

  

  

     



    

      Be⸗ aen im A. D. V. Der Bundesausſchuß dei 
Allßemeinen Seutſchen Beamtenbundes hat in einer 
Slthung eingebend die Frage des Beamtenabbaues, der 
Arbeitszeit, der Beloldung und die Strrikfrage erörtert. 
uUm eine ſichere Grundlgae für die in der herannabenden 
Beit politiicher Hochkonjunktur vom . D. B. au vertre⸗ 
tende, Beamtenp litit zu ſchafien. Er nahm einſtimmia 
eine Eutſchließnna an, in der geüen die Durchführung der 
Abbanvorſchrrſten. die in vſelen Källen unx ein Vorwand 
zur Beſoeitiauna volitiſch oder gewerlſchaftlich mißlicbiger 
Beamten bilden, Pryteft erboren wird. Scharf verurteitt 
wird die dtktato „Nerfiüeanna über die Aufhebung des 
Acbrüundentanes der Verſuch. mit dieſer Zwanas 

  

    

  

   

    

  

mannahmé der um 2 hung des Achttundentages 
lämpfonden Arbeiterſchaft in den Rücken zu fallen. Die 
den Beantten aesablen Gehalter werden als Hunger⸗ 

hälter bezeichnet, AKußertem wird darauf veruzcien., daß 
negenwärtiae kinanstel' e des Reiches durch ſteuer⸗    

  

           

    
    

         
    
    

   
   

  

   

    

liche Schonung der nen verſchuldek wu 
Der Beamten deshalb die Sanieruna 

nen Kavital und Benr 

    

     

    
    

icr nimmt die Eniſchlienung s 
ter Ausnutuns der wirtſcha 

aichaſt und des Drucmittels de. 
bang der durch das Erwöchbt 

n Laae der Beamtericha 
»'n in mwauen 
1152˙2 
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Dunamit explodierten; der ganze Lagerraum floa in die] Martha Geppert., wär, in vollem iüfänge aenanum, am v 
Karpc Vter Arbeiter murden getötet; die Leichen ſind völlig 
zerjetzt. 

Die „Leviathan“ auf Grund. Der Rieſendampfer„Lepia⸗ 
tban“ tſt auf ſeiner letzten Amerikareiſe bei Staten⸗Jsland 
ſeiineſabren. Dreiundzwunzig Schlepper hatten ſieben Stun⸗ 
den unnunterbrochen zu arbeiten, den 25 600⸗-Tonnen⸗Koloß 
von Robbins Rref. wo er auſfſaß., abzuſchleppen und ihn 
alncllich nach Hoboken zu bugieren. Eine Unterinchung, vb 
das Schift beichädigt iſt, konnte noch nicht gemacht werden, 
Aber es wird vier Monate auf Trockendock gelegt werden. 
Die, Lajütennaſſaniere des Leuiartban“ mußten nach dem 
Jeſtſabren auf Sce ausgebrotet werden. Es herrichte größte 
Anfregung an Bord, die von der Schiffsbeſatzung nur mit 
Mühe unterdrückt werden konnte. Die Uebernahme der 
Paſſagiere erſolgte ohne Schwicrigkeit, doch konnten ſie nur 
ibr Handgedäck mitnehmen, ihre Kofſer mußten au Bord 
bleiben. Wie der Unfall enttanden M. konate noch nicht 
auigeklärt merden. Der Lolſe meint, es ſei Verfügung ge⸗ 
emmen. die „Lepiathan“ tretz des Rcüels kinmmfabren, was 

für cinen Dampfer dieſer Dimenfonen geradezu eine Un⸗ 
möglichkeit iſt. 

Untergans eines amcritaniichen Kreuzers. Offiziss wird 
aus Baſdinston mitgeteilt. daß der amtrikaniſche Kreuzer 
Tacoma˖ auf der sobe von Vera Cruz geſcheitert iſt. Der 

nalc aus. Nacd einer anderen Mel⸗ 
8 aresracgangen ſcin. Verichicdene Schifſe. 
der amerikaniſche Schlachtkrenzer „KRichmond“ find 

elle auigebrochen. 

Ein kalicher Prälat. In iüncben iſt die Polisei einem 
ſalichen Praälaten enf dic Srur gekommen. Es war ilim 

en, in den Münchener Kiren nich: nur Meiſen zu 
en. jend'ern auch bören und 

cr einie aritehlen batte, verichn 
rch ausß die Sonr, d- 

Sranalemere: 
en Orten der Schweig ala 

er Vrins ausgenchden und 
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rsSaben war der ſal⸗ 

r Münmener Vo⸗ 
r: worden. 

bl und Ludwias⸗ 
Wrankre 

  

   

      

  

    

  

    

    Standalasisren in Mier, Gen; 
Sune der Auideckung es 

  

  
     

       V l v    

  

  

     
   

Ket ar Lissesnsrücris acsorben 
SeiS 75 Cürrer & ä—beE 2         

HartSchce;: 

zu prediaen. ů 

Konſum⸗ und Spargenoſſenſchaft. 

Meichsbund der Kriegsbeſchädigten, 

BSX D. Bes. Laacntal. 

Wemeinſchaft arbeitender 

Zentraiverband der Angeſtellten. Freiſtaat Danzig. 

Oktober v. J. ibr 10 Tage altes Kind in die Spree Kideor. 
fen zu haben. Die bitterlich wetnende Angeklaate ſch kderte, 
wie ie zu der Tat gekommen iſt. In ihrer Heimat 
Sppeln batte ſie ſich in einen Schlächter Walter Aradt ver. 
lebt, der ihr auch die Ehe veriprach. Das Liobeßverhbält 
ais war nicht ohne Folgen geblieben. Als die Gepvert ſich 
Mutter fühlte, ſchämte ſie ſich, in der Heimat zu bleiben, 
und fuhr nach Verlin, wo ſie Stelluna als Dienſtmädchen 
ſand. Es entwickelte ſich dann wieder das alte beſchäntende 
Spiel, daß der Vater des Kindes ſich oallmählia zurüikzog 
und das Opfer ſeiner Lüſte ſeinem tryſtloſen Geſchick über. 
ließ. Sie wollte daxanuf in die Heimat zurückfahren. 
Schluchzeud erzühlte ſie: „Als ich zum Bahnhof kam, exfuhr 
ich, daß die Fahrkarte vier Milliarden koſtete. Ich batte 
aber nur 300 Milkionen. Stundenlang irrte ich mit dem 
Linde durch die Straßen. Da kam ich an den Kupferaraben 
Ich ſah das Waſſer und ich ſchleuderte, ohne zu wiſſen was 
ich tat, die Kleine in die Spree. Ich ſetzte mich während der 
Nacht auf die Straße und am nüchſten Tage aing ich zu 
meiner alten Dienſtherrin. die mich auch aufnahm. Als ich 
gefrant wurde, wo das Kind ſei, antwortetke ich, es ſei aleich 
nach der Geburt geſturben.“ Schließlich kam die Tat doch 
heraus. Der Staatsanwaltſchaftsral bezeichnete die Tat 
aus einer Verzweiflunasſtimmuna heraus geichehen. da der 
Bater des Kindes ſeine Verſprechungen nicht gehalten habe. 
Er bat des Ler Augeklagten mildernde Umſtände zu 
zubilligen. tdiericht erkannte auf swei Jahre ſechs 
Monate Gefängnis. Auch der Antrag auf Begnadiaung 
wurde vom Gericht oberlehnt. Das Gerichi erkaunte des, 
halb auf eine ſtreuge Straſe, meil nach ſeiner Anſicht die 
Angekkagte zuerit ſich an die Mutterichutzſtelle oder an die 
Dienſtherrin hätte wenden können. 

Verſammlunas⸗Anzeiger ü 

      

    

  

  

    

eines Mannes ů Inzelgen kur den Beriänmilungshalender werden nur bie a Unhr Morgense in 
der Geſchsftsſtelle. Am Svendbaus “, geren Rarzablung enigegen genommen. ů 

Jelienvreis 15 Guldenpkennig. 
—   

Gemeinſchalt arbeitender Ingend. Sonabend, den 19.. Jan., 
abends 756 Uthbr, zweiter Mufikabend im Saale des In⸗ 
gendhanies, Reiterkaferne. Weidengaſſe. 

Turn⸗ und Sportverein „Freibeit“, Henbube. Sonnabend, 
den 19. Jun., abends 7 Uhr, Jahresverſammlung im Ver⸗ 

rdnung wegen iſt voll⸗ 

    

    

  

   

einslokal. Der wichtigen Tag⸗ 
àA wer zähliges Erſcheinen unbedingt nötig (11730 

n Teil itzrer M. X. Stiffszi perivren D. M. X. Scßiffazimmerer. Sonnabenb, den 19., abends 
Lrigens dazu 5 Uhr., Tiſchlergaſſe 49. Branchenveriammlung. 11718 

Len. Dollars ab, Verein Ardbeiterjugend, Danzig. Sonntag, den 20. Januar, 
Helmabend im Heim der Jungſozialiſten. 

Frrie Turnerſchaft Langfuhr. Senntag, den 290. Januar 1924, 
nachmittags 24 Uhbr. Hauntverſammlüung im Kleinham⸗ 
merpark, Mtarienſtraße. Vollzähliges Erſheinen not⸗ 
wendig. (117⁵⁴ 

Sitzung des Aufſichtsrats 
und Vorſtandes im 21. IJnnuar, abends 61: Uhr. 

Kriegsteilnehmer und 
Kriegshinterbliebhenen. Danzig. Heveliusplatz. Am Diens⸗ 
zag, den 22. d. Mis., abends 7 Uhr, findet unſere Gene⸗ 
ralverſammlung in der Aula der Petriſchule am 
Hanfaplatz ſtatt. Die Tagesordnung wird in der Ver⸗ 
jammlung bekamitgeneben. 

Zablreiches Eirſchtinen iſt notwendig. Eintritt nur 
geßen Mitgliedt aus weis. 

Der Vorſtand: gez. Schibomski. (11731 
3 Dienstag. den 22. Jannar, abends 

Uhr bei Kanah Mitägliederverſammlung. Zahlreicher 
Beiuch erbeien. 

Jugend. Die Arbeitsgemeinſchaf⸗ 
ten Dr. Bing und Dr. Roſenbanm werden am Dienstag. 
den 22. Jannar., abends 7 Ubr, im Städt. Gumnaſium 
ferigeſetßt. 

Am 
  

  

Mitime h. den Jannar, abends 7 Uhr im Deutſchen 
Geſellichaftshaus, Heilige⸗Geiſt⸗Gaßſe 107, Generalver⸗ 
jammlung. 11175³ 
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CarlConradd aunadterabenioe 
6. Neßh. Langgarien 

fl. Kujawskl, Scmalg 

  

  

  
  

  

SMacs Pelchden, Lens : jest in 

   

  

* 
* 

S
*
 

  

5 
E 

*   
  

ketrttnas 

   
   
   

    

    

    

   

  

—————— 

iunsen Lenten erſt ein⸗ 
erich. ſondern ein Meuſch 

cher Handlungen fähig, 
ber ihn urtetken, über ibn und über 

uUngerechr Verhalten. 
Guten lenken. 
in Wollen verkaunt und 

Fränlein auf der 
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an dieſem Abend ſeit langer 
ürtich von alem Drick befreit, 
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üchövitc. er wüirde 
Kraft zürückeewinnen. 
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Danziger Nachrichten. 

Die Aufgaben der Währungsbank⸗ 

telbebarf der Wirtſchaft eines Landes 
Dar Flelmllelbenber⸗ er wechſelt nach den Bedurfniiſen 

iſt kSaiſon und den Schwankungen der Konlunkiur, Die 
der ſchaſt verlangt in ſolchen Zeltvunkten oßt plötzlich Zab⸗ 
bountgentltel in einer Höhe, die den normalen Bedarſ um 
äugutztertache übertreſſen, Dieſer Vedarfütaurn nicht beirie⸗ 
duas derden, durch metalllſche Geld und Umlaufsmittel (àu 
dlat. wauch metalliſch vollgedechte Geldzeichen wle der Dan⸗ 

denen Zwi ulden gebören)h. Dieſe ſind nicht beliebia 

Warmeßrv., Die Golddecke iſt daher in ſolchen Zeiten ſür 

Die Folge wäre eine enorme Erü, u kurö. 
die Wirtſchaft z die alsbald zum Zuſammenbruch Kredit⸗ Muſt Geldnot, 

fühdeimn Wieiſchast bedarf daher elines elaſtiſchen Syſtems 

nont Zahlunabmilteln, welches der Ausdehnung küing iſt. 

wenn lich der Geldumlauf beſchlenniat und ſich von ßelliit 

üuſammenziebt, wenn der Bedarf an Zahlunasmitteln nach⸗ 

a . Diekes elaſtiſche Element iſt allein durch die Funktion 

gut aufgebauten und geleiteten Notenbank gewähr⸗ 

DTie Notenbank hat das alleinige Privilea. durch 

E nnusgabe den Umlauf von Zablungsmitteln nach dem 

Nedarf der Wirtſchaft an vermehren. Aber durch beſundere 

Deckunasvorichrikten iſt Vorſorge daſür⸗ getroffen, daß dieſe 

Ümlaufsvermebruna keine Inflation bedeulet. Die; Decknna 

behteht nämlich neben einer gefeklichen Mindeilanote in 

Gold oder Golddeviſen nar, in ſicheren Handelswechſeln. 

welche Warenumſätze der Wirtſchaft perkörpern und daber 

in lich die Büraſchaßt für ordnungsmäßigen Eingana tragen. 

Die Notenausgase baſiert ſomit durchaus auf den Be⸗ 

Lülrfniſſen der, Wirtſchaft und des Zablungsverkehrs und 

Adieien. Die Notenbank hat es aber in der Hand. auf 

Bedürfniſſe reaulierend rinzuwirken. Sie folat den 
nkungen nicht willenlos, ſonde wirkt anf ſe mit der 

abe der Diskontvolitik ein. iit die nie 

itqauelle, die Bauk der Banken, welche letz 

‚ ungedeckten Kreditbedür e zu berrie ů 

sieſtiekungen ſind für aeſamte, 
bend. Sie verbilligt zunächit den Kredtt, indam ſie 

inenden Bedarf innerhalb der Grenzen ibres Roten⸗ 

tes zu Zinsſäßen heſriediak die metentlich niedriger 

als die welche Platz greiſen mi 
otenbank beuzinde. Sie hat es ahe 

rch entſurecßende Erbhöbhuna der Zin 

ug des Kredites einem Uebermaß der Anſurü 
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Die Diskontnolitik der Vytenbank eun 
belebt und ſördert eu rueinen 

  

          
  

  
    

Durchcehende Smechzeſt von 

. ji morgens 8—7 Unr abends 
iſheihiht fir Somags von 9 12 Uhr vorm 

Stefferstadt 
Nr. 71, 1 Treppe 

2. Minasten vch 
Houptbebnboi. 

von dem Bestteben, den hôchsten 

    

   
    
   

  

   

Zahnieidende 
Anforderungen 

    

  

      

  

  

    

  

lebn durch billige m. „ſte verbindert auf anderen 
Setie eine gefähriche leberſpannung und reaulleri den 
Ab⸗ und Zuftrom fremden Kapitals gur elnbelplichen Wirt⸗ 
ſchaft. Vorausſetzung fürx eine ſolck ſegensreiche Wirklam⸗ 
keit der Notenbank iſt, daß ſie unabhänagte fir, ſtaatlichen 
Kreditbedürfntſſen nicht zu dienen hat und allein den avo⸗ 
diktiſchen Geſetzen des Wirtſchaftslebens folat. 

Dleſe Unabhängialeit wird der Notenbauk dadurch ge⸗ 
wäyrlelſict, daß ſie über ein ausreichendes eigenes Kopital 
verfilat und eine Verfaſſund beſivt. welche d—⸗ bitrat, daß 
nur die Intereſſen der Altionäre und die Rücßicht auf das 
Gemeinwohl für die Gelchaktsführkra maßtochend ſind. Dem 
Staate dürfen als Entgelt für die Geivräbruna des Prinileas 
nur Anfſichtsrechte und elne ſekundäre Gewinubetelliauna 
zullehen. Die Verfaſſung der Bank von Tanzig eniſyricht 
dieien Votausſetzungen. 

Es tit daher von der allerarößten Michtiakeit für das 
Wirtichaftsleben des Staates. daß die Grundlaae für die 
uneutbehrliche Zeutralbank in freiem Zulammenſchluß aller 
an der Wirtſchaft intcreſſierten Kreile durck Unterbrinaung 
des Akrienkovitals ſichergeitent wird. Möge ein jeder ſich 

der Michtigleit dieſer Tatſache bemn iein und danach 
handeln, * Dr. Konrad Meifmer. 

  

    

  

   

    

         

    

  

Der 4. Besirk (Schidlitzl der BS 
nuar eine Bezirksverlammlung ab. (Gen. Schmidt reſerierte 
itber die volitiſche Lage. Schark beleuchtete der Reödner die 
Vorgänge binter den Kulißen im bürgerlichen Lager, die 
endlich zur Bildung der Mindern 'is⸗Reoierung jührten. 

Neuwahl des Voritandes eraab die W. 5 Genoiſen 
ich zum t1. Vorſ., Gen. Pelke 2. Vyri. 

ſierer und Gen. Juchaſchewski zum Schri 
treter für den Vertretertag wurden die ů 
0 veſtirmmt. An den Bericht vom Vertretertag, den 

Litſch gab, ſchloß ſich ei lebhakte und ausgleblase 
‚iskuſſion, in welcher die Kandidatenliſte 

die Stadtbüraerſchaft kr Es murde eine 
tichließunga augenommen. in der eine ion der Be⸗ 

jchlüſſe der Vertreterſiszung verlangt wird. 

Wochenſpielplan des 3 
20. Ja v, nachm. 253 
Mondfahrt“. As 
Eugen Klövſer vom 
„Michael Kramer“ (Titelrolle: Gagen 

t am 16. Ja⸗ 

  

  

       

    

      

        

      

   

    
Sonntaa, den           

   

  

   

    
   
   

      

    
      

Montag. aben v: [Serie t. „Schm⸗ 
abends 7 Ehß⸗ iitwoch, nachn 
Preiienn, Veie Rundſaſlirt“. Abends 7 Uhr: (Ser 
Zum (. Male: Krokodil“ riiſcher Schwank in 

     
drei Akten von Karl Strecker.—     a, abends ? Ubr: 

     
   

    freten und einer lteberhisung der Koninnktur „Schwarswaldmädel“ Freitag. adends 7 Ubr: [Serie 8.] 
Der — Sonnabend. nachm 5       

      
  Wildich 

  
  

    Mondlahrt“. Ahen 
  

    

„Veterchens Mondſahrt. Khbenn 7 hr: Neu Auttübferih 
„Martzaretbe“⸗ Grole Oper in 5 Aklen von GL, Woueh. 

Weiterer RMücktritt in der volniſchen Bertretung. „Wozeta 
Gdauska“ will zuverläſſig erlahren baben, daß gleichzeittig 
mit Plucinski auch fein Stellvertreter, Kaſctan Morawski, 
zurückgetreten iſt. 

Wuücherpreis ſtür Salsz. Der Kaufmann Erlch Fanten, 
LSonengaße 55, ließ am 18. Juni 1928 durch ſeine Angeſtell⸗ 
ten für ein Pfund Salz sSo Marf fordern, während der 
angemeſiene Preis 250 Mt. veiruß. Turch rechtskrältigen. 
Straibeſehl des lieſigen Amtsgerichis wurde er wegen ſahr⸗ 
läſſiger Preistreiberet mit 50 Gulden beſtraft. 

Café Eichhörnchen. Unter dieſem Namen hat Hans CEldu 
horn, der bekauuie Leiter des Wintergartrus, in der Hunde⸗ 
gaſſe ein neues Café und Reſtaurant eröfſuneti, in dem u⸗ 
erſter Li'nie auf aule Bewirtung der eé wert gelegt wird. 

Vorzitalicher Mokka und Kaffce, in Filtrtermaſchinen berne⸗; 

ſtelll, und ausgezeichnetes Gevbäc keunzeichnen das Pr V 

des Beſitzers, dem es ſehr daran gelegen iſt, ſeine Wöſte voll 

zufrieden zu ſtellen. Die Küche it bis 2 Uhr nachts ge⸗ 

und ſorgt ſernertzin ür ar gaſtronomiſchen Genuſſe. CEer 
Künſtlerkapelle brinat durch Vortrag guter Muſik die nötigr 
Zerſtreuung. 

      

   

  

      

    
— —— — — 

Eine sichere Geldanlage 
und dauernd ertragreic 

sind die 11731 

Mien der Bam vog Dani 
Standesamt vom 18. Januar 1921. 
ülle: Fräau Anna Blank geb. Martens, i 

mied Walter Redlich, 22 J. 1 Mon. — 

  

    

   

  

    

  

     

      

b; 24 3 — Sena 
21 I. 5 Mon. — Werkmür. Oslar Sartom 

Rort. — Witwe Marie S⸗ vowskl. 8 J. — Frau 

  

J. 7 Mun. — Witwe M 
— Arb. Auguſt Mosskon 

g nv. Johann Zloch. 9 Mon. 
Struwe, 69 J. 1 Mon. — Arv 
Mon. — Unebelich 1 Sohn. 

daleue Dettlaff geb. Jus 
Mauiau aeb G 26 

S J. 3        

    
  

         
     

  

  Ge'eitet des züuhmeidenden Publikuma gerecht zu werden. 

  

be- 

  trachte ich es als Haubtaufgabe, iedem Zatnersatz- 

bedurktigen fachgemäße Behandlung angedeihen zu lassen ledet 

sieht seibst ein, daß aus ag Sun dheitlichen Rück- 

alchten ein Zahnersak Unbeüdlngt notwendig ist, da zum 

grösten Teil alte Magenkrankhelten auf die Ursache 

  

   

    

  

ScChheeSSHETEl — Gummischuhe 
BdlluberæEHSHEFEl Kamelhadrschuhe 

der Marsce 

  

   

      

  

        
      

eines schlechten (iebisses zurückzuführen sind. 

Erstklassige Musführung 

kostentos. Kronen und Brockenarbeiten in Gold u. Goldetsah. 
Stikftzahne usw. Itr2, 

Plombieren mit den neuesten Appataten wird seht schonend 
und gewissenhaft ausgeführt. 

Schmerzloses Zahnziehen 

Sind sehr niedrig, Zahnersaß pro Die Preise uu von Wecris, Zannersas Pte 
Ze nriehen mit Betäubung. Plomben von 

Meureiüicte hygtenische Uperationszimmer. 

in naturgetreuem.festsltzen - 
dem Zahnersatz unter 

Berucksichtigung. daß die Gebisse angenehm leicht sind. Repara- 

turen, Umarbeitungen in einem Tage, Zahnziehen bel Bestellund 

betreflend wird speziell 
bingewiesen auf die An- 

erkennunger und Empiehlungen der vielen bisherigen Patienten. 

2 Bulcdden 
Eigenes Loberatorlum. 

Auswürtise Patienten werd. möxlächst an einem Lage behangelt. 

   

      

    

    

   

  

AfleiMWesLGuh, 

    

   

  

  

  

  

   

  

Kaufen Sie 

Herren-, Jünglings- 

   

  

   

  

Kknabenbekleidung 

nur bei 

Breitgesse 158/8 i 

J. Rosenbaum 
     
       
  

  

  

  

Spottbillig! 
Medrere neue 
Herren⸗-Anzüge 

(Eröße 46—50; u. einige 
Winter⸗Paletots 
verkauft Paradiesg 32˖U. 
1 Tr. rechts. (ILTAA 

         

   
   

     
    

     
     

      

  

      

Auſwärterin 
wird gelucht. Heilsberger 
Wes 8, Tr. ünks 

Möblierie Zimmer. 
Mmöbl. Wohnungen, 
Bürs u. Lagerrãume 

  

ů Maſgri äſtsläden ſucht 
Eine Waſchiran Pane.enn, ünanet, Uu. Grummophoneſucternter So vfer. 

wird jof geircht. Metda Malfon. Pleſkerſtadto ſwemen veparfert ſahen Ard iucht e 

er: Päpke, ꝛ. gaiten- Jür Perwieler Roſtente, Lerrmann, Parggarter]Ana. ünt. v. 1825 aa d 
buden 85, 1 Tr. (＋ Tei. 7UOS. Ball 10, pt lints. 

   SI 

  

     

— ä ẽ 

Fahrräder 

    

Chauffeur 

        

   
  

  

    
sollte stets nur mit Wasser zubereitet werden, da der grossen Nährkraft vnd 

leichten Verdaulichkeit wegen der Zusatz von Milch vollkommen Uberflüssig ist. 

Um das Fublikum mit den Vorzügen des weltbekannten 

Van Houten Cacao 
pekannt zu wachen, findet im Lauſe dar pächsten Tage in verschiedenen 

Kolonial- u. Delikatesswaren-Geschätten, welche voch veröfkentlicht werden, ein 

Probekochen 
statt, wozu alle Hausfrau'n Danzigs eingeladen werden zwWecks Eutgegennahme 

von Gratiskostprobon und zur Information über die beste Zubereitungsweise 

Wer kauft 

Mas AAnminium⸗Geld! 
erten untr U 1925 an 

(IExped. d. Volhsſtimne. Sildie Eßp. d. Volks 1. i 

   

  

      

   

1˙⁴ 

      
     

      

   
Zu veckawen: 
* 

Ein Sporiliegsrwvas⸗ 
UBrammo.Dan mit 

Neufahrwafer, 
Adre Hlftr. 15, UAx. 2 

Fede Meumtera ů 
„werd ſa dgenn. hrt. 

venerei u. Päckauſt. 

Artur Winkfior. 

Podacupindl 32, 

   

    
            

     

„* 

E 0 

  

  

   



         

      

   

    

    

    

      

      

    

   

  

Wilhe Müanminüähingen. 
Rac Ausgabe des Sͤüber-, Nichel- und 

Kupfergeldes der Frelen Stadt Danzig fſordern 
wE hiermit die Inhaber unſerer Kaſſenſcheine 
über 1. 2, 5. 10, 25 und 50 Pfennige ſowie 
1, 2 und 5 Gulden auf, uns die vorgenannten 
Scheinc bis zum 2. Februar 1924 einzureichen 
dum Umtauſch in gröhere Kaſſenſcheine ↄoder in 

Leſetzliches Metallgeld der Freien Stadt Danz ig. 
Danzig, den 19. Januar 1924. (11752 

Danziger Zentralkaßße Antiengeſellſchaft. 

Sladttheater Danzig. e, v öe — 
Intendant: Aubelf Scheper. — — — — 

Heute. Somobend, den 18. Jannar. abends 7 Udr: FTrefppunkt des gut-hũrgerlichen Familien-Publiküms ; 
Freie Volksbühne — 

(Geſchloſfene Vorſtellung). — 
Sorug, 20. Januar, nachmitiags 2½½ Uhr. Kleinz 

Preife. Peterchens Mendfahrt“ 
SOnniag. 20. Jannar, abends 7 Uhr. Dauerkurte 

hoben keine Gaitighrit. Hotde Preife. Dri 
unb letztes Gaſtiſpiel Eugen Klöpfer, Ver! 
„Michael Kramer“. Prama. Nichael Kramer— 
Eugen Rlöpier als Gaſt. 

Freie Volksbühne 
Serie E, Sonntag. den 27. Jermar, vorm 1131½ Uhr 

Der zerbrochene Krug 
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Tägiich a⁵ 4 Chrnachmtttags 

Nonzeri 
der Künstler-Kapelle HenrHErnst-Dorfmund 

  

     

  

EEE Der amerfranmnt Frisches Sebde Srima Moffra Emte Muſfee    
      

  

   
  

    

          

  

    

  

Lullviel oon Heirrich ven Kleil — Aalte umd marme Müife is 2 Iffr madſnts 
Die Ausloſung der Platzkarten ů u j x 
erßelst in der Mäpcenscgate. Kentsraden 11—12 Bromberger Kristallbrau Dansiger Aktien-Bier Bromberger Porter 
Rachn. 4-—5 Ubr, für Se 

25. und Sonraben     
  

  

      ů SNSD —''— 
Aernn SS Die geistige Vertieſung 

—— des Soꝛidlismus 
&tung: Anſbewahrrn!i] St eine der wichtigsten „etenschndre Ohae grönsé- 

Ki 3 icke Durchdenkung und Erforschung aller mit dem 
E Slaälku⸗ ewachl! *3* Sozialismus zusammenhangenden Gebiete lassen sich 

Fors Siialdan die pradtischen Gegenwartsanigaben der Sozialdemo- 
Schwindelmitteln, kratie nicht losen. Die sozialisüsche Lagespresse is: 

ů durch die sich jasenden politischen Ereignisse zu sehr 
in Anspruck genommen, um soſche geistige Verieiuns 

mit der nötigen Ruhe pfiegen zu können. Die vwissen⸗- 
ichen Organe haben unter der materiellen Ungunst 

aua Wit wainem an-tirri]der Verhalinisse im Druckgewerbe schwer geliiten 
bes Spezialmittel.us,e zum Tel ihr Ersche- a einstellen mössen ls 

nach langinhrigem Bestehen die Neue Zeit“). Das 
einxige Organ, das den wisseuschuttlichen Sozialismus 
und die ſere Durchdringung der Zeitereignisse, obne 

r.enge Nichtungsgebundenheit heute nock pllegt. is: 

Das wandernde Bild! ů ů „Die Gloche“ Acbebens 2 2 — i verbürken ele Gate seres Programms. ů W Lrtoig t. 2 2-Die Giocks- iöt auch die Sozialisrische Zeitschrilt. die 

   

    

       

  

   
    

   

         Binne und Fim Verneime Licntspieir f 
AEee 2. Lnes ee 

ieSe 3 Namen 
— 

ia May 
Reitiolf Klein-Roegge 

HanPtCarsteller aus: Dr. Mnbrese 

Hans Marr 
Hanp: darsteller auas: WilbeIm Teii 

in dern Prechtrflim: 

  

            

   
    

      

   

  

   
          

    

  

    
         

     

   

  

Lies kävlich munehmensen 
kushruches Wesen 

der grose comedis Fiim 

iüſtöhtd 
eine Ueschirine ars d. πHρε Irhren — 

bis einschieslicn 

Montag 
prolongiert., 

        

      
   

  

   

         

     

    

   

   

   

    

      
         

   
      

   

  

    

   
   

  

   

     

         

    

   
     

   

  

     
   
   

   
   
    

  

  

  

   
    
    

  

     

  

       

     

  

AsSserdem: onut Hörun. rrotz aller Ungunst der Verhülinisse bei billigstem 
preis ihr S giges Erscheinen hat Labanpten 

— Sie gibt ihren Lesern allvöchentlich eine 
EI EHIIA von Anreguncen ant gen Gebie ien der Politik. 

— easchafif, saliemus. der sozialen Kuns: 
Ein Aerrescree aus der Südsce. ů v. Shstan 4 Mres geisigen Nireaus 

Larantiert der Kreis ikrer regeimligen Mitarbeiter, 
aus dem die folgenden Numen hervorgehoben seie Ein Genuß für jedenl 

NKapelie kuchs, die destdewSErte. 
     

     
     

    

Ab 18. Pis 2d. Jar 124- 122U5 
Jacod Altmaier, Eduard Berasiſein, Hans Block. Das penrser 1 u. r Masts 1 H. Branting, Rud. Breitscheid. Robert Breuer, 
Alions Fedor Cohn. Hans Delbrüc, Altr. Poblin, — vEr als Jaäger“e Ouo Flake, Josek -Marix Fra-k. Rod. Orötssch. 

3 Abte vod anübertrricher Konnk Konrad taenisch, v. Harnsck, Kurt Heinig, ů 
— Pavl Hertz. Ely Heus-Ne.app, Ktabund, Erich es 198 1888 E — ů Kuttner, Fh. Leipast, Kielntien Lofder. Walter 

8 p Yuchrink. Aogust Möller. Hermann Fläller, breler Aeres XASEr. L. esdeen⸗ E Müler-EBrandenburg. Pari Naman, Wüheim 12 81—3 
‚ barr. Aliens Paquet, Par vus. 

Kiæx Cunrck. Oustav Radbruch. Pu. Scheide- 
X M Sckwit, Bruno 

Cer. Fluxo Siaz- 
nrick Strõdel. 

Kechenheim. ti. Waen'ig, 

  

    
        
       

  

     

  

       

    

      

    

    
   
   

  

      

    

   

      

  

    

   

    

  

   
   

  

an Wendel. Wohter Zechilin. 

FPas-- strebende P. 
   

nosse. dem es urt 

  

Ab Kute Dis . 4anbar 
e Lage! 

Dienes Frecrunun 

*
—
 

   

      

   

   

  

   

  

   

    

Preis des Heftes 28 P. 
La beziehen darch dte 

Buchhandlung,„Dolkswacht“ 
* Spendkaus 6 Lanrig Paradiesgasse 22 

ů aund durch alte Zeitspxsträgerinnes. 

— der Liebe! ö 
We Saas von Paris 1 

—
—
 

   

  

         

    

   

  

  

  uů —— Anzeigen 

Damen Sietei- Tichime Wübelm — — 
———— ů ber Lechen ss und aßle 

Stubbenholz 
         
      

  

    

    

   ameren Perteipeilichriften 

finden lohnenden — ů L. Sienhaktign tracten, 2 b. zwel gefp O 
Senmer 1.25 Galden. 5 Zentaer & Galden 

Sarde er Pevet gich tE 5 

      
  


